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Luxussanierung... 
...im Rathaus: für 1,3 Mio. Euro 
sollen zwei Sitzungsräume und 
ein Vorraum saniert werden.  Die 
FDP kritisiert die „überzogene“ 
Planung.  
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...in Lichtenrade, zumindest 
gefühlt gastiert die Spieler-

metropole bei uns im Ge-
meinschaftshaus. Und es 
gibt Karten zu gewinnen. 
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50 Jahre alt.. 
...wird die Nahariya-Grundschu-
le in Lichtenrade. Am 7. Juli soll 
das Jubiläum mit einer großen 
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Jetzt wissen wir es ganz genau. Wir 
Ignoranten, die in den Außenbe-
zirken oder gar im Berliner Um-
land leben, verstehen einfach 
nicht, was in der Welt wichtig ist. 
Deshalb haben wir beim Klimaent-
scheid in Berlin auch dagegen ge-
stimmt. 
Wir gehören halt auch, so konnte 
man lesen, zur bildungsmäßig ab-
gehängten Bevölkerung, die anders 
als die Menschen in der Mitte der 
Stadt geistig auch gar nicht alles 
begreifen wollen und können. 
Ich bekenne mich schuldig. Aber 
ich versuche mit meinen kargen 
geistigen Mitteln zu lernen. Ich 
versuche, das Gejammere einzu-
stellen, nur weil ich aus meiner ge-
wählten Enklave nicht die 40 bis 
50 Kilometer mit dem Rad in die 
Stadt fahre. Ebenso wenig werde 
ich jammern, dass ich demnächst 
wohl im Kalten sitzen werde. 
Denn auch daran bin ich ja elbst 
schuld, wenn auch die Regierung 
derzeit durchaus den Tipp gibt, 
man möge doch aus der Stadt raus 
ziehen.  
Warum habe ich aber auch nicht 
schon vor zwanzig Jahren, als ich 
vielleicht noch einen entsprechen-
de Kredit von der Bank bekommen 
hätte, die gut funktionierende Gas-
heizung gegen eine Wärmepumpe 
getauscht, statt jetzt darauf hinzu-
weisen, dass die Banken mir wegen 
meines Alters nichts mehr geben. 
Gut, damals hatte man noch ande-
re Kredite für das Haus laufen, so 
dass unsicher ist, ab man eine Auf-
stockung erhalten hätte, man ist ja 
nicht Trump. Andererseits, viel-
leicht halte ich noch ein paar Jahre 
durch, dann kann ich mit 80 als 
Härtefall durchgehen. 
Haus verkaufen ist jedenfalls keine 
Alternative, denn die Preise ohne 
entsprechende Umrüstung werden 
in den Keller gehen. Also vielleicht 
jetzt frühzeitig im Baumarkt eine 
tragbare Gas-Heizung kaufen, die 

man dann als Notlösung illegal 
nutzt, ständig in der Gefahr vom 
Ordnungsamt erwischt zu werden 
oder im Zimmer zu ersticken. 
Auch sonst werde ich mich im Le-
ben umstellen müssen. Mit dem 
Lastenfahrrad (was mehr kostet als 
mein Gebrauchtwagen) zum Ein-
kaufen, Fahrten bis in die Stadt 
möglichst vermeiden. Dann redu-
ziere ich automatisch meinen öko-
logischen Fussabdruck. 
Dann noch die geistige Wende um 
360 Grad, weg von Interessen ge-
lenkten Handeln hin zu werteba-
sierten Entscheidungen. In der 
Welt kommen wir damit zwar 
nicht wirklich weiter.  
Aber haben wir dann auch keine 
Freunde mehr, haben wir mora-
lisch in jedem Fall gewonnen. 
Allerdings irritiert mich bei den 
Werten immer, wenn ich eine Re-
klame über italienischen Käse sehe, 
die sich genau auf solche Werte be-
zieht. Sollten also die Werte alles 
Käse sein oder habe ich nur wieder 
etwas falsch verstanden. 
Immerhin kann ich mich da in gu-
ter Gesellschaft fühlen. So musste 
Klaus von Dohnanyi in einem 
Streitgespäch mit Kristina Lunz 
gestehen: „Nehmen Sie es mir 
nicht übel, ich habe kein Wort da-
von verstanden“. 
Dabei hatte Kristina Lutz, Mitbe-
gründerin des „Centre for Feminist 
Foreign Policy“, doch nur in einfa-
chen Worten erklärt, was femini-
stische Außenpolitik ist. Sie sagte: 
„Feministische Außenpolitk ist der 
Versuch, die traditionellen Para-
digmen von Außen- und Sicher-
heitspolitik auf den Kopf zu stel-
len. Die traditionellen Priorisie-
rungen nationalstaatlicher oder 
militärischer Sicherheit haben 
über die Jahrhunderte Phänomene 
wie Imperialismus, Kolonialismus 
und ein militärisches Kräftemessen 
gefördert. Davon wollen wir eine 
Abkehr schaffen, um langfristig ei-
ne Welt hinzubekommen, die sta-
bil und friedlich ist. Mit einem Fo-

kus auf menschliche Sicherheit 
und Menschenrechte. Um es kurz-
zufassen: Es geht darum, patriar-
chale Strukturen aus Außen- und 
Sicherheitspolitik herauszubekom-
men.“* 
Was war denn da bitte nicht zu ver-
stehen. Ich habe es so verstanden, 
man liest den führenden Männern 
in der Welt die Leviten, ohne wirk-
lich etwas zu ändern und sorgt da-
für, dass deutsche Panzer für den 
Betrieb durch schwangere Frauen 
geeignet sind, damit sie hier femi-
nistische Sicherheitspolitik aktiv 
betreiben können. 
Aber vielleicht geht es mir wie 
Dohnanyi, ich habe nicht wirklich 
alles verstanden und labere nur 
dummes Zeug. 
Böswillige Zungen könnten jetzt 
sagen: Genau das ist es, aber soweit 
will ich auch als alter weißer Mann 
nicht gehen. 
Vielleicht habe ich aber, solange 
ich mich nicht per Selbsterklärung 
jünger machen kann, eine gewisse 
senile Narrenfreiheit. 
Zumindest habe ich mehr Freunde 
als die Vertreter einer allumfassen-
den Moral. Und wenn dann meine 
Heizung noch ein paar Jahr um-
weltschädliches Gas verpulvert 
und nicht umweltfreundliche 
Kohle in den benötigten Kraftwer-
ken, kann doch nichts schiefgehen 
und ich schaffe die 80 und bin 
dann geistiger Härtefall oder so 
ähnlich. 
Mit hoffnungsvollen, ökologi-
schen und feministischen Grüßen 
 Ihr 
 Gerd Bartholomäus 
*aus Welt am Sonntag, 16. Apr. ‘23 

Werte

033 79/ 380 05033 79/ 380 05

Neuer Leiter 
für Fachbereich

Bezirk

Bezirksstadtrat Tobias Dollase 
begrüßt Denis Fränkel, der im 
April die Stelle der Fachbereichs-
leitung Sport im Schul- und 
Sportamt Tempelhof-Schöne-
berg angetreten hat. Fränkel ar-
beitete bisher an der Eliteschule 
des Sports im Olympiapark und 
hat ein sportwissenschaftliches 
Studium abgeschlossen. Damit 
ist er für die anstehenden Aufga-
ben gut gerüstet.  
Bezirksstadtrat Tobias Dollase: 
„Ich freue mich, dass wir mit 
Herrn Fränkel eine weitere Lei-
tungskraft gewinnen konnten, 
und bin sehr zufrieden, damit alle 
Fachbereichsleitungspositionen 
im Schul- und Sportamt wieder 
besetzt zu haben.“  
Die Besetzung vakanter Stellen 
hatte Dollase sich bei seinem 
Amtsantritt als eines der wichtig-
sten Ziele gesetzt.  

Denis Fränkel blickt erwartungs-
voll auf die vielfältigen, neuen 
Aufgaben, die ihn erwarten und 
freut sich, loslegen zu können:  
„Ich will mich schnell einarbeiten 
und insbesondere auch den Kon-
takt zu den vielen Sportvereinen 
im Bezirk suchen, um die Kom-
munikation und den Austausch 
weiter zu intensivieren.“  

Kurz-Info

Denis Fränkel ist neuer Fachbe-
reichsleitung Sport.
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Gut zwei Monate nach der Wie-
derholungswahl zeichnet sich 
mittlerweile immer klarer ab, wie 
das Bezirksamt von Tempelhof-
Schöneberg künftig aussehen wird: 
Bürgermeister Jörn Oltmann (56, 
Grüne) steht mit Hilfe der Linke-
Verordneten kurz vor der Wieder-
wahl, Stefan Böltes (56, SPD) wur-
de bereits als Vorsteher der BVV 
bestätigt und die CDU bekommt 
drei statt bisher zwei Stadtratspos-
ten - deswegen scheidet SPD-Ur-
gestein und Ex-Bürgermeisterin 
Angelika Schöttler (60), zuletzt 
Stadträtin für Stadtentwicklung 
und Facility-Management, aus. 
 
Wegen des schlechten Wahlergeb-
nisses der Sozialdemokraten steht 
der CDU, die mit Matthias 
Steuckardt (43) und Tobias Dolla-
se (48) bisher zwei Stadträte stellt, 
nun ein dritter Posten zu. Statt An-
gelika Schöttler hätte es als aus-
scheidenden Sozialdemokraten 
auch  Jugend- und Gesundheits-
stadtrat Oliver Schworck (55) tref-
fen können, doch Schöttler warf 
freiwillig hin. 21 Jahre lang hatte 
sie die Politik in Tempelhof-Schö-
neberg entscheidend mitgestaltet 
und verantwortet. Nun zieht sie 
sich aus der BVV komplett zurück. 
„Ich habe den Hinweis des Schick-
sals angenommen“, sagt Schöttler, 
die ohnehin vorhatte, nach der 
Wahlperiode 2026 aufzuhören. 
Die Jahre in der Bezirkspolitik mit 
immer langen Arbeitstagen hätten 
schließlich auch Kraft gekostet. 
Jetzt will sie sich erst einmal orien-
tieren, was sie machen möchte. 
„Aber natürlich werde ich mich 
weiter in meiner Partei engagie-
ren“, verspricht sie. Wie das Enga-
gement genau aussehen könnte, 
will sie in naher Zukunft entschei-
den. 
1989 war Angelika Schöttler erst-
mals in die BVV eingezogen, An-
fang 2002 wurde sie Jugenstadträ-
tin. Damals ächzte Berlin unter ei-
ner horrenden Schuldenlast, der 
damalige Regierende Bürgermeis-

ter Klaus Wowereit (69) und sein 
Finanzsenator Thilo Sarrazin (78) 
legten harte Sparprogramme auf. 
„Ich bin stolz darauf, dass ich sei-
nerzeit keinen Standort von Ju-
gendfreizeiteinrichtungen schlie-
ßen musste“, sagt Angelika Schött-
ler rückblickend. 2011 wurde sie 
zur Bezirksbürgermeisterin ge-
wählt, bis sie das Amt 2021 an Jörn 
Oltmann abgeben musste. 
Wen die Christdemokraten als ihre 
Nachfolgerin nominieren werden, 
stand bis Redaktionsschluss dieser 
Ausgabe noch nicht fest. „Wir be-
reiten das sehr sorgfältig vor, um je-
manden zu präsentieren, der von 
seiner Persönlichkeit, seiner beruf-
lichen Erfahrung und politischen 
Prägung ein Gewinn für unseren 
Bezirk ist.  Unser Ziel ist, die Re-
präsentation und Sichtbarkeit von 
Frauen zu erhöhen“, so der CDU-
Kreisvorsitzende Jan-Marco 
Luczak (47). 
Jörn Oltmann wiederum hat beste 
Chancen, von der BVV erneut in 
seinem Amt bestätigt zu werden. 
Denn nach den Stimmen von Grü-
nen (14 Sitze) und SPD (12) dürf-
ten ihm nun auch die der Linken 
(5) sicher sein. Mit 31 Sitzen be-
sitzt Grün-Rot-Rot eine klare 
Mehrheit vor CDU (19), AfD (3) 
und FDP (2). Die bisherige Zähl-
gemeinschaft von Grünen und 

SPD hat nun eine Vereinbarung 
mit der Linken über eine Zusam-
menarbeit getroffen. 
Für die Linke war dabei klar, „dass 
eine Zusammenarbeit nur infrage 
kommt, wenn konkrete Projekte 
für die Menschen im Bezirk umge-
setzt werden können“, heißt es in 
einer gemeinsamen Erklärung der 
Fraktionsvorsitzenden Elisabeth 
Wissel (68) und des Bezirksvorsit-
zenden Martin Rutsch (38). Dazu 
gehöre, das Projekt eines Hauses 
der Jugend für die selbstverwaltete 
Jugendarbeit voranzutreiben, be-
drohte Kleingärten mindestens bis 
zum Ende der Wahlperiode zu si-
chern, die Energieschuldenbera-
tung für den Schöneberger und 
den südlichen Teil des Bezirks aus-
zubauen. Auch die Sicherung be-
zahlbaren Wohnraums, eine attrak-
tivere Gestaltung und die Schaf-
fung von Angeboten in der Groß-
wohnsiedlung Marienfelde wurden 
verabredet. „Konservative und 
rückschrittliche Politik wollen wir 
verhindern und Initiativen für das 
Gemeinwohl befördern“, so die 
Linken.  
Mit den Stimmen der Linken dürf-
te auch die Wiederwahl von SPD-
Mann Oliver Schworck und Um-
weltstadträtin Saskia Ellenbeck 
(39, Grüne ) gesichert sein.  

Matthias Bothe

Bezirksamt

Nach 21 Jahren in der Verantwortung: 
Ex-Bürgermeisterin Schöttler tritt ab

Jörn Oltmann Angelika Schöttler

Stadtteil-Bibliothek

BVV-Planspiel 
Fahrradstraße

„Bilderbuchhelden ganz groß er-
leben – Vorlesen mal anders!“, 
heißt es auch im neuen Jahr  in 
der Stadtteilbibliothek Lichten-
rade. 2023 gibt es wieder don-
nerstags Vorstellungen für Kin-
der ab 4 Jahren! Die Teilnahme 
ist kostenfrei. Anmeldung ist er-
forderlich!  
Die nächsten Termine: 
„Hase Hibiskus und die dicksten 
Freunde der Welt“ von Andreas 
König 

Donnerstag, 11. Mai, 16 Uhr 
„Das Neinhorn und die Schlan-
geweile“ von Marc-Uwe Kling 

Donnerstag, 25. Mai, 16 Uhr 

Bilderbuchkino  
für Kinder

Seniorentreff

Beim BVV-Planspiel können Sie 
Bezirkspolitik spielerisch erle-
ben! Schlüpfen Sie in die Rolle 
eines Mitglieds der Bezirksver-
ordnetenversammlung (BVV) 
des fiktiven Berliner Bezirks Bi-
berfelde.  
Gemeinsam mit anderen Spiele-
rinnen und Spielern entscheiden 
Sie über folgenden Antrag: 
Der Radverkehr auf der Kiefern-
straße muss sicherer werden! 
Aber ist die Umwandlung in eine 
Fahrradstraße wirklich das Mittel 
der Wahl? 
Das Planspiel ist für alle ab 16 
Jahren geeignet. Die Teilnahme 
ist kostenlos.  
Weitere Informationen, Termine 
und Quiz zur Bezirkspolitik un-
ter www.planspiel-bezirkspoli-
tik.de   
Das BVV-Planspiel ist ein Projekt 
vom Verbund der Öffentlichen 
Bibliotheken Berlins (VÖBB) in 
Kooperation mit Tagesspiegel 
Bezirke. 
Anmeldung erforderlich unter 
https://planspiel-bezirkspoli-
tik.de/#infos_anmeldung  

Freitag, 12. Mai,  
15.30 – 17.30 Uhr 

Kurz-Info

Einmal im Monat trifft sich eine 
nette Seniorengruppe ohne An-
meldung in der Bibliothek zum 
Spielen, Klönen und Austau-
schen. Nächster Termin: 

Fr., 26. Mai, 14.00-16.00 Uhr  

Stadtteilbibliothek Lichtenrade 
„Edith-Stein-Bibliothek“ 

Mo.– Fr., 11-18 Uhr 
Alte Mälzerei 

Steinstraße 41, 12307 Berlin 
Tel.: 030/90277-8286 

stabi-lichtenrade@ba-ts.berlin.de 
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Tempelhof

Rund um den Tempelhofer Hafen 
wird es vom 5. bis 7. Mai  ein gro-
ßes Hafenfest geben, ob Pop, 
Schlager oder doch lieber Klassi-
ker aus der Kindheit – „bei uns ist 
alles mit dabei“, versprechen die 
Veranstalter. Freitag und Samstag 
wird es den ganzen Tag über ein 
Kinderprogramm von Radio  ge-
ben, mit Mr. Jack, Harumi, Thun-
derbirds Station, Clowni 
Schorsch und Meet & Greet mit 
den Sonnenblumen-Prinzessin-
nen. Und am Sonntag ist zudem 
von 13 bis 18 Uhr verkaufsoffener 
Sonntag im Zentrum Tempelho-
fer Hafen. Und als ein Höhe-
punkt wartet am Samstag abend 
ein großes Feuerwerk vor der Ha-
fenkulisse auf die Besucher. 
 
Das Programm im Einzelnen: 
Freitag, 5. Mai, 16 - 22 Uhr: Fritz 
Party, Parcours von den Berlin 
Thunderbirds, Mr.Jack - Ballon-
künstler  
Samstag, 6. Mai:  
12 Uhr: Auftritt Sonnenblumen-
Prinzessinnen  
13 Uhr: großes Gewinnspiel  
14 Uhr: Elisa singt  
16 Uhr: Sarah & Chris singen  
17-22 Uhr: „Best of Five“-Party 

mit Musik aus 5 Jahrzehnten  
22 Uhr:  Feuerwerk 
Sonntag, 7. Mai:  
11-12 Uhr, 16-17 Uhr: Sarah & 
Chris singen  
12-13 Uhr, 14-15 Uhr: Nadja als 
Märchenfee und Zauberin  
13 Uhr: Auftritt Sonnenblumen-
Prinzessinnen  

Hafenfest 
Fr., 16 - 22 Uhr, Sa., 11 - 22 Uhr,  

So., 12 - 18 Uhr  
Eintritt frei         

 
Tempelhofer Hafen Berlin,  

Tempelhofer Damm 227,  
12099 Berlin 

www.tempelhofer-
hafen.com/events/

Hafenfest in 
Tempelhof  

BVV

CDU-Fraktion kritisiert 
Wiederwahl von Böltes
„In einem beispiellosen Akt haben 
Grüne, SPD und Linke in der Be-
zirksverordnetenversammlung mit 
den bisherigen parlamentarischen 
Gepflogenheiten gebrochen und 
den Wählerwillen missachtet“, kri-
tisiert die CDU den Beschluss von 
SPD, Bündnis 90/Die Grünen 
und Linke zur Bestätigung des 
2021 gewählten Vorstandes der 
Bezirksverordnetenversammlung. 
(Siehe auch Beitrag Seite 4) 
 
Die Christdemokraten reklamie-
ren aufgrund des Wahlergebnisses 
der Wiederholungswahl das Vor-
schlagsrecht für die Spitze des 
BVV-Vorstandes für sich. In der 
Wiederholungswahl am 12. Febru-
ar hat die CDU im Bezirk zehn 
Prozent hinzugewonnen. Ihren 
Anspruch haben sie geltend ge-
macht und mit einem Dringlich-
keitsantrag zur Abwahl des amtie-
renden SPD-Bezirksverordneten-
vorstehers noch einmal unterstri-
chen. 
„Doch die neue Zählgemeinschaft 

ignoriert den Wählerwillen und 
verabschiedet sich von bisher gel-
tenden parlamentarischen Gepflo-
genheiten“, kritisiert CDU-Frakti-
onsvorsitzende Daniel Dittmar 
Die Allianz aus Grünen, SPD und 
Linken in der Bezirksverordneten-
versammlung lehnte den CDU-
Antrag ab. 
Der stellvertretende CDU-Frakti-
onsvorsitzende Patrick Liesener 
befürchtet in puncto demokrati-
scher Regeln einen Vertrauens-
schwund bei den Bürgern: „Nur 
um es noch einmal zu verdeutli-
chen: Die drei Parteien, denen im 
BVV-Vorstand eigentlich Schrift-
führung und Stellvertretung zu-
stünde, nehmen sich das Amt des 
Vorstehers und geben lediglich die 
stellvertretende Schriftführung ab. 
Wie hier die Mehrheit mit den 
üblichen Rechten der parlamenta-
rischen Minderheit umgeht, ist 
dreist. Der Bruch dieser Tradition 
ist ein Bärendienst am bezirklichen 
Parlamentarismus.“

Der Tempelhofer  Hafen bietet den 
pittoresken Rahmen für das Hafen-
fest im Mai.            Foto: Königsberg
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Zeitschriften 
einfach günstig 

mieten!
weissgerberlesezirkel.de

030 / 740 748 70

Im Rathaus Schöneberg wur-
den zwei Sitzungsräume der 
Bezirksverordnetenversamm-
lung (BVV) und ein Vorraum 
für insgesamt rund 1,3 Millio-
nen Euro saniert. Das erfuhr 
der Verordnete und stellver-
tretende FDP-Vorsitzende 
von Tempelhof-Schöneberg, 
Reinhard Frede, durch eine 
Anfrage ans Bezirksamt. 
 
„Das ist eine unglaubliche Luxus-
sanierung“, findet Frede und kriti-
siert: „Viele Schulgebäude im Be-
zirk verrotten, aber im Rathaus 
Schöneberg wird mit vollen Hän-
den das Geld aus den Fenstern ge-
worfen. Diese Nachricht trifft 
Schulleiter, die auf notwendige Re-
novierungen warten und auf Inve-
stitionen in digitale Ausstattung 
hoffen. Auch viele Jugend- und 
Kulturinitiativen sind in maroden 
Provisorien untergebracht.“ So sei-
en für die beiden Konferenzräume, 
die zusammen rund 170 Quadrat-
meter groß seien, plus des gut 50 
Quadratmeter großen Vorraums  
5.900 Euro pro Quadratmeter aus-
gegeben worden. 
Die Arbeiten – so das Bezirksamt - 
seien inzwischen fast abgeschlos-
sen, die Räume aber noch nicht zur 

Nutzung übergeben worden. In der 
Antwort an den FDP-Verordneten 
heißt es weiter, bei den Kosten 
müsse man berücksichtigen, „dass 
es sich bei den Räumen um reprä-
sentative Bereiche mit höchster 
denkmalpflegerischer Bedeutung 
handelt.“ Zunächst hätten restaura-
torische Untersuchungen vorge-
nommen werden müssen, sämtli-
che Abstimmungen seien in enger 
Zusammenarbeit mit der Denk-
malschutzbehörde des Bezirks er-
folgt. Den Angaben zufolge hätten 
spezialisierte Fachingenieurbüros 
individuelle Lösungen für die Sa-
nierung erarbeitet, „um sowohl 
den Anforderungen an den Denk-
malschutz als auch an den Brand-
schutz, der Barrierefreiheit und der 
erforderlichen technischen Aus-
stattung gerecht zu werden.“ 
In den beiden Sitzungssälen des 
1914 fertiggestellten Sandstein-
baus werde es künftig moderne 
Konferenztechnologien geben. Zu-
dem werde es möglich sein, die 
Medienanlagen mit denen im 
BVV-Saal, im Theodor-Heuss-
Saal, im Willy-Brandt-Saal und in 
der Brandenburghalle zusammen-
zuschalten. So seien bei großen 
Veranstaltungen rumübergreifende 
Konferenzen möglich. 

Reinhard Frede stellt das alles 
nicht zufrieden: „Die Zählgemein-
schaft aus SPD und Grünen sowie 
die zuständigen Mitarbeiter im Be-
zirksamt haben in den letzten Jah-
ren vollkommen die Verhältnismä-
ßigkeit verloren.“ Das Fazit des Li-
beralen: „Es ist an der Zeit, dass 
Untersuchungsausschu ̈sse auf Be-
zirksebene eingeführt werden, um 
zukünftig Steuerverschwendung zu 
verhindern.“        MB 

Bezirk

Luxussanierung im Rathaus: 1,3 
Millionen Euro für drei Zimmer

Helle Wandfarbe, gefliester Boden - das ist einer der beiden frisch sanierten Sitzungsräume im Rathaus Schöne-
berg.             Fotos: privat

Der Versicherungsmakler Reinhard 
Frede ist seit 2016 für die FDP in 
der BVV von Tempelhof-Schöne-
berg.

Bassekou & 
Ngoni Bá

ufaFabrik
Kurz-Info

Er ist „ein Genie und der lebende 
Beweis dafür, dass der Blues aus 
Mali kommt“, sagt Taj Mahal 
über seinen Kollegen Bassekou 
Kouyaté. Bassekou gilt als der be-
ste Ngoni-Spieler (einer traditio-
nellen, westafrikanischen Lang-
hals-Spießlaute) der Welt, stand 
bereits mit Künstlern wie Ali Far-
ka Toure, Toumani Diabate, Taj 
Mahal, Joachim Kühn oder Sir 
Paul McCartney auf der Bühne 
und partizipierte mehrmals bei 
Damon Albarns „Africa Express”. 
Mit seiner „groovigen“ Band 
Ngoni Bá, die aus drei Ngonis 
verschiedener Stimmung, diver-

sen Perkussionsinstrumente und 
der fantastischen Sängerin Amy 
Sacko besteht, ist er bereits welt-
weit auf renommierten wie z.B 
Glastonbury, Roskilde, Fuji Rock 
Festival oder North Sea Jazz Fe-
stival und in Konzerthäusern wie 
der Elbphilharmonie erfolgreich 
aufgetreten.  
2013 wurde er von der BBC zum 
“best African artist of the year” 
gekürt und ist sicherlich einer der 
interessantesten Künstler der 
heutigen afrikanischen Musiksze-
ne. In dem von ARTE ausge-
strahltem Kinofilm „Mali Blues“ 
(Dokumentarfilm) ist er einer 
der Hauptprotagonisten. 
Teilbestuhlt:  
18 €, Abendkasse: 23 € 
www.bassekou.com  
www.facebook.com/Ngoni.ba/ 

Konzert 
Bassekou Kouyaté & Ngoni Bá   

Do. 18. Mai, 20.00 Uhr 
Theaterssaal der ufaFabrik 

Viktoriastr. 10-18,  
12105 Berlin Tempelhof 

Tel. +49 (0)30 755 030 

Bassekou Kouyaté und seine 
Band Ngoni Bá sind im Mai in 
der ufaFabrik zu hören. 

Foto: Thomas Dorn
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Orthopädie-Technik mit Fingerspitzengefühl!

Individuelles Beratungsgespräch durch Fachpersonal vor 
jeder Versorgung
Fertigung mit modernster Technik und jahrelanger 
Erfahrung
Digitale Erstellung Ihres exklusiven Einlagenmodells
Umfangreiches Angebot von Sandalen mit losem Fußbett 
zur Einarbeitung der Einlagen
Lassen Sie sich unverbindlich ohne Termin bei uns beraten

Orthopädische Einlagen

Das Sanitätshaus
Telschow Orthopädie-Technik OHG
Alt-Rudow 37 · 12357 Berlin
Tel. 030-93 93 72-0
info@telschow-ot.de
Orthopädische Werkstatt
Alt-Rudow 34 · 12357 Berlin
Tel. 030-93 93 72-27
werkstatt@telschow-ot.de www.telschow-ot.de

Unter der extremen Trockenheit in 
den letzten Jahren haben vor allem 
die Amphibien auf Berliner Boden 
stark gelitten. Die Wechselkröte 
war die erste Amphibienart, die 
nach der Stilllegung der Deponie 
im Wechselkrötenteich des Frei-
zeitparks Marienfelde nachgewie-
sen werden konnte. Die Wechsel-
kröte ist nach Bundes- und Euro-
parecht streng geschützt, da ihre 
Vorkommen stark rückläufig sind.  
Im Sommer 2022 wurde von der 

Naturwacht Berlin e.V., Mitglie-
dern der Deutschen Gesellschaft 
für Herpetologie und Terrarien-
kunde (DGHT) und dem Um-
welt- und Naturschutzamt des Be-
zirks Tempelhof-Schöneberg ein 
Artenhilfsprogramm für die Wech-
selkröte und anderer Amphibien 
ins Leben gerufen.  
Ziel ist es im Wechselkrötenteich 
des Freizeitparks Marienfelde, der 
in den letzten Jahren regelmäßig zu 
früh austrocknete, Laichmulden 

herzustellen, die künst-
lich mit Wasser ge-
speist werden können.  
So können die Tiere ih-
re aquatische Phase be-
enden und die Popula-
tion an diesem Stand-
ort gesichert werden. 
Die vorbereitenden Ar-
beiten haben im März 
begonnen. Die Erdar-
beiten sollen im Som-
mer 2023 durchge-
führt werden. 

Marienfelde

Wechselkröten erhalten 
Teich im Freizeitpark

Bild: Geoportal 
Berlin/DTK5_2021

Nach den guten Nachrichten für 
das Kombibad am Ankogelweg in 
Mariendorf, die dieses Magazin in 
der April-Ausgabe verkünden 
konnte, droht nun schon wieder 
vorläufige Ernüchterung rund um 
die Sanierung der Badeanstalt. 
Grund: Die Finanzierung einer 
provisorischen Halle in Leichtbau-
weise, die ab Somer 2024 trotz der 
umfangreichen Arbeiten am maro-
den Bad das Schwimmen ermögli-
chen sollte, ist bisher – entgegen 
anderslautender Meldungen - im-
mer noch nicht gesichert. 
Das teilte Nicola Böcker-Giannini 
(47, SPD), Staatssekretärin in der 
Senatssportverwaltung, dem Lich-
tenrader CDU-Abgeordneten 
Christian Zander (45) auf dessen 
Anfrage mit. Bislang, so die Staats-
sekretärin, gebe es keinen parla-
mentarischen Beschluss zur Finan-
zierung der Leichtbauhalle. Die 
Kosten sollen zwischen 7,5 Millio-
nen und 8 Millionen Euro betra-
gen. „Die Finanzierung ist abhän-
gig von den Beratungen zum kom-
menden Doppelhaushalt 
2024/2025“, so Böcker-Giannini. 
Auch der Standort für die Ersatz-

schwimmhalle stehe bisher nicht 
fest. Böcker-Giannini wies darauf 
hin, dass nach Einschätzung der 
Berliner Bäderbetriebe (BBB) der 
Bau einer solchen Halle auf dem 
Gelände „am Standort Ankogel-
weg für die Durchführung der ge-
planten Sanierung des bestehenden 
Kombibads eher hinderlich“ sei. 
Wo eine Interimshalle stattdessen 
stehen könne, werde geprüft. 
Christian Zander beunruhigt diese 
neue Entwicklung, da auch die Su-
che nach einem Standort für eine 
Ersatzhalle schon sehr lange dau-
ere. Es müsse endlich eine Ent-
scheidung getroffen und mit der 
Umsetzung der Maßnahme begon-
nen werden. Gemeinsam mit sei-
nem Fraktionskollegen Scott Kör-
ber (51) appelliert er an die Bäder-
betriebe: „Lassen Sie es durch zügi-
ge Entscheidungen nicht dazu 
kommen, dass das Kombibad ge-
schlossen wird und keine Ersatz-
schwimmfläche zur Verfügung 
steht.“ Wichtig sei auch ein Stand-
ort im Einzugsbereich des Anko-
gelbads, dessen Sanierung wie be-
richtet insgesamt rund 32 Millio-
nen Euro kosten soll. MB

Kombibad Ankogelweg

Finanzierung der Halle 
ist noch nicht gesichert
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Wer den Fußgängerweg am 
Lichtenrader Graben ab dem 
Wendereich in der Finchley-
straße am Graben nutzt, dem 
wird aufgefallen sein, dass 
dieser teilweise wegen Bau-
arbeiten gesperrt ist und über 
den Skaterplatz umgeleitet 
wird.  
 
Hier wird zurzeit das ehemalige 
„Kinderhaus“ des Bezirksamtes zu-
rückgebaut, das ursprünglich für 
die Betreuung der Kinder und Ju-
gendlichen auf dem damals östlich 
vom Graben angelegten Abenteu-
erspielplatz (heute Skater- und 
Basketballplatz) gebaut wurde.  
Zuletzt nutzte der Verein „Nach-
barschaftszentrum Suppenküche 
Lichtenrade e.V.“ die Räume, um 
Bedürftigen sonntags eine warme 
Mahlzeit anbieten zu können. 
Heute befindet sich die Suppenkü-
che in der „Alten Mälzerei“ im ers-
ten Stock mit gleichem Angebot.  
Das Gelände, auf dem das „Kinder-
haus“ stand, ist Teil eines großen 
Grundstückes der evangelischen 
Kirchengemeinde, das vor Jahren 
geteilt wurde.  
Den vorderen Teil mit der Haus-
nummer 10 verkaufte die Kirche 
an die Tiele-Winckler-Haus 
GmbH, die das Haus seit einiger 
Zeit umbaut. Hier sollen weitere 
Wohnungen wie in der Mozart-

straße für geistig behinderte Men-
schen entstehen.  
Der Mehrzwecksaal und die Ka-
pelle bleiben erhalten. Nach Ab-
schluss der Bauarbeiten, die ver-
mutlich bis zum Herbst 2023 an-
dauern werden, wird die ev. Kir-
chengemeinde hier wieder regel-
mäßig Gottesdienste für die Be-
wohner und Bewohnerinnen an-
bieten. Auch die Ausgabestelle von 
„Laib und Seele“, die zurzeit im 
Gemeindezentrum in der Nahariy-
astraße untergebracht ist, wird dort 
wohl wieder einziehen.  
 
Der hintere Teil des Grundstückes 
mit der Hausnummer 12, auf dem 

die Diakoniestation zu finden ist 
und das „Kinderhaus“ stand, hat 
die Kirchengemeinde behalten.  
Laut ihrer Aussage (Gemeinde-
brief April 2023) hat diese vom Be-
zirksamt einen schmalen Streifen 
der verwilderten Grünfläche hinter 
den Bänken und dem Pergola-
Zaun am Nordende dazugekauft, 
um hier einen dringend benötigen 
5 Meter breiten Zugang/Zufahrt 
von der Wendeschleife der Finch-
leystraße zur Diakoniestation zu 
bauen, damit diese wieder ohne 
große Umwege über den Norma-
Marktplatz erreichbar ist. 
 

M.H.

Lichtenrade

Bauarbeiten am Lichtenrader Graben 
im Wendebereich Finchleystraße

Rückbau des Kinderhauses am gesperrten Fußgängerweg am Graben ab 
Wendeschleife der Finchleystraße.

Massendelikt 
Raddiebstahl

Bezirk

Die Nachbarbezirke Tempelhof-
Schöneberg und Neukölln lie-
gen beim Massendelikt Fahrrad-
diebstahl im oberen Mittelfeld 
von Berlin. 2022 wurden in 
Tempelhof-Schöneberg 2451 
Taten registriert, in Neukölln 
2082. In der gesamten Stadt wa-
ren es 26.833. 
Diese Zahlen gab Innenstaatsse-
kretär Ralf Kleindiek (57, SPD) 
bekannt. Der durchschnittliche 
Schadensfall lag bei 1047 Euro. 
Diese hohe Summe sei darauf 
zurückzuführen, dass immer 
mehr teure E-Bikes gestohlen 
werden. Die Chance, dass die 
Täter gefasst werden, ist gering. 
Nur 3,9 Prozent der Fahrrad-
diebstähle werden aufgeklärt – 
wobei Sicherheitsexperten ohne-
hin noch von einer hohen Dun-
kelziffer ausgehen. Die meisten 
Zweiräder werden in Tempel-
hof-Schöneberg rund um Nol-
lendorfplatz und Wittenberg-
platz, in Neukölln im „hippen“ 
Kiez an der Flughafenstraße ent-
wendet.

Kurz-Info

Polizeigebäude 
wird geräumt

Lichtenrade

Das Gebäude des Polizeiab-
schnitts 47 an der Ecke Lichten-
rader Damm/Groß-Ziethener 
Straße muss grundlegend saniert 
und deshalb vermutlich ab Früh-
herbst geräumt werden. Dies gab 
die Senatsinnenverwaltung nach 
einer Anfrage des Lichtenrader 
CDU-Abgeordneten Christian 
Zander bekannt. 
Notwendig seien Maßnahmen 
zum Brandschutz, schadstoffbe-
lastete Materialien müssten besei-
tigt, das Gebäude barrierefrei ge-
staltet , haus- und elektrotechni-
sche Anlagen modernisiert wer-
den. Die rund 4 Millionen Euro 
teuren Arbeiten seien – so die In-
nenverwaltung - bei laufendem 
Betrieb nicht möglich.  
Deshalb werden die Beamten 
während der Sanierung, die im 
dritten Quartal dieses Jahres be-
ginnen und rund ein Jahr dauern 
soll, in den Räumen des Polizei-
abschnitts 46 an der Gallwitzal-
lee in Lankwitz untergebracht.  
„Es wäre schön, wenn es auch 
während der Bauzeit vor Ort zu-
mindest noch eine Anlaufstelle 
für die Lichtenraderinnen und 
Lichtenrader geben könnte“, 
wünscht sich Zander. 

Der Umbau des Tiele-Winckler-Hauses ist im vollen Gane.      Fotos: Heimann
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Rollläden & Jalousien
Markisen & Markisentücher

Fenster & Türen (Neumontage)
Insektenschutz

www.rollladen-herzig.de ·  info@rollladen-herzig.de

Tel. 030 / 66 93 05 08 · 0178 / 205 56 15

Beratung · Planung · 

Montage · Reparatur

Umrüstung auf Motorbetrieb · Wartung

Aufmaß vor Ort

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

0.414-7.0

JA15 J

1

 
 

 
 

3230220.5.0

ERHAJAJ

5 202

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

UNU  
 

 
 

EESNSN  
 

 
 

ER AAER  
 

 
 

NA EGNA  
 

 
 

OOEB  
 

 
 

TO :T:OT  
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

INN
 
 

 
 

O
RR

O
E

MOVO
RERDE

V

 
 

 
 

ER G
7M 0

EB GR E
 
 

 
 

50
RR

777 0507
RURBEBU

 
 

 
 

- 15
ATASTSRT T

5

 
 

 
 

WSS
4
GS

50414
WSGA

1

 
 

 
 

0205
HCHOWOW C

2

 
 

 
 

32302
HE

02

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

OOV MOV

 
 

 
 

7M 0

 
 

 
 

50.7.7

 
 

 
 

. - 15.5

 
 

 
 

4 50.4141

 
 

 
 

002020.5.5 2

 
 

 
 

3230202

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

CCSS

 
 

 
 

NKHENHCHEC

 
 

 
 

NNEK NEE W

 
 

 
 

 DIRWIW

 
 

 
 

IR DIRD

 
 

 
 

AIE UAEDIE

 
 

 
 

NU ANAFNUFUFN

 
 

 
 

EM GEGHMA E

 
 

 
 

E ÜG ÜBEBGEGE

 
 

 
 

HÜHRÜ

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 DDDDNNNNUUUU

 
 

 
 U D D Z

 
 

 
 SLHAZAZ

 
 

 
 MT IS

 
 

 
 M. M111. MM 1

 
 

 
 ANANAOM N

 
 

 
 UT UT NUT N

 
 

 
 RU 5 R 1URU

 
 

 
 *€

 
 

 
 

WWI

 
 

 
 

FWIIR F

 
 

 
 

FFFEE

 
 

 
 

EIER

 
 

 
 

RN G

 
 

 
 

GEB

 
 

 
 

UBURR
NDORF

 
 

 
 

TRTSST

 
 

 
 

AATTAA

 
 

 
 

GAG!!

 
 

 
 

W

 
 

 
 

WWI

 
 

 
 

WIIR F

 
 

 
 

FFFEE

 
 

 
 

S
EIE

SP

 
 

 
 

0

ERN GE
PORTEVE MAR
endorfer D

12107 Be
030 · 707

 
 

 
 

AA

INEECBE**BEIIM ABSCHHLUSS EI ERR MIT

TEB TAA
RIEN
Damm 349
erlin
7 637 10

 
 

 
 

 
 

 
 

Marie

T. 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

HCIETTGGL EDDSCHHAAFT

Trabrennbahn

Er träumte zwar schon als Teenager 
davon, Traber auf ihre Starts vorzu-
bereiten – aber an Rennen wollte 
er eigentlich gar nicht selber teil-
nehmen. Sie wuchs nur 50 Meter 
von der Mariendorfer Bahn ent-
fernt auf und kletterte als kleines 
Kind ständig unter dem Zaun 
durch, um die Pferde zu streicheln 
und mit Äpfeln und Möhren zu 
verwöhnen. Dass aus Thorsten 
Tietz (45) und Sarah Kube (39) ei-
nes Tages das erfolgreichste Paar 
werden würde, dass der deutsche 
Trabrennsport seit Langem hervor-
gebracht hat, konnte damals noch 
niemand ahnen. 
Die Leidenschaft für die edlen Tie-
re führte beide zueinander. Thor-
sten und Sarah lernten sich bei ei-
ner Rennveranstaltung kennen, es 
war Liebe auf den ersten Blick. 
Schon seit über zehn Jahren gehen 
die beiden, die in direkter Nähe des 
Mariendorfer Volksparks leben, 
nun gemeinsam durch dick und 
dünn. Aus dem Taktikfuchs, der al-
le Eventualitäten schon im Vorfeld 
penibel analysiert und jede Phase 
eines Rennens erahnen kann, und 
seiner Freundin, die ihr ganzes 
Herzblut in die Pferde steckt, wur-
de ein unschlagbares Team.      

Rund 1.500 Siege und über 2.300 
Platzierungen sind der klare Be-
weis für den sportlichen Stellen-
wert. Für die Besitzer der Pferde 
haben Thorsten und Sarah bei ih-
ren Sulkyfahrten bisher über 3,5 
Millionen Euro an Rennprämien 
erzielt. Und in der vergangenen 
Saison schafften sie etwas, was zu-
vor noch keinem Paar gelang: Er 
gewann das mit 357.000 Euro do-
tierte Derby der Profis und sie das 
Derby der Amateure um 40.000 
Euro Preisgeld. Thorsten und Sa-
rah führten den Berliner Trabrenn-
sport endgültig an die Spitze.  
Trotz des sensationellen Doppel-
triumphes bleiben beide aber total 
bescheiden. „Ich habe ja nur mei-
nen Job gemacht“, sagt Thorsten. 
Und Sarah erklärt: „Der Respekt 
gebührt den Pferden, nicht mir.“ 
Eines ist jedenfalls klar. Auch an 
den Mariendorfer Renntagen am 
7. und 21. Mai (Beginn jeweils 
13.30 Uhr / Eintritt 3 Euro / unter 
18 Jahren frei) warten interessante 
Aufgaben auf das Traumpaar. Be-
sonders auf Thorsten, der in den 
hochdotierten Gold- und Silber-
Serien glänzen will.        

Heiko Lingk            

Mariendorfer Liebespaar 
trabt an die Spitze 

Das erfolgreichste Paar des deutschen Tabersports: Thorsten Tietz (45) und 
Sarah Kube.         Fotos: Heiko Lingk
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Am 12. April fand das jüngste Netz-
werktreffen des Unternehmer-Netz-
werks Lichtenrade in der Zentrale 
von Hahn Bestattungen in der Rei-
ßeckstraße in Alt-Mariendorf statt. 
Die Veranstaltung bot den Teilneh-
menden die Gelegenheit, sich über 
aktuelle Themen auszutauschen, 
neue Kontakte zu knüpfen und Ein-
blicke in die beeindruckende Fir-
mengeschichte von Hahn Bestattun-
gen zu gewinnen. 
 
Zu Beginn des Treffens begrüßte der 
UNL Vorsitzende Sebastian Leh-
mann die Gäste und eröffnete die 
Veranstaltung mit einem informati-
ven Kurzvortrag zum Thema „Er-
folgreiches Bewertungsmanagement 
- Motivation & Umgang“. Die Teil-
nehmenden erhielten wertvolle 
Tipps und Ratschläge, wie sie Kun-
denbewertungen effektiv nutzen 
und ihre Online-Reputation verbes-
sern können. Zudem wurde erläu-
tert, wie Künstliche Intelligenz bei 
der Beantwortung von Bewertungen 
unterstützen kann. 
 
Im Anschluss an den Vortrag führte 
Geschäftsführer Robert Hahn die 
Teilnehmer durch die Räumlichkei-
ten von Hahn Bestattungen. Die 
Tour begann im Erdgeschoss und 
führte die Teilnehmer durch ver-
schiedene Bereiche des traditionsrei-
chen Unternehmens. Dabei erhiel-
ten die Gäste Einblicke in die Fuhr-
parkhalle und die angrenzende Flori-
stikabteilung. Die Fuhrparkhalle soll 
demnächst mit Solarmodulen auf 
dem Dach ausgestattet werden, um 
zukünftig nachhaltige Energie für 
das Unternehmen zu erzeugen. In 
diesem Zusammenhang wurden 
auch bereits Ladeanschlüsse für Elek-

UNL-Netzwerk
bei Hahn-Besta

Das Publikum kann sich auf ein 
großes und spannendsten Event in 
einer Kooperation von Frank Katt-
ner Eventmanagement und dem 
Bezirksamt Tempelhof- Schöne-
berg freuen. Das Lichtenrader Ge-
meinschaftshaus verwandelt sich 
in eine Glitzerwelt am 28. Mai um 
16 Uhr.  
 
Die „Broadwayshow" Viva Las Ve-
gas - Best of Evergreens“ gastiert 
nur an einem Tag und zeigt ein 
atemberaubendes Showspektakel. 
Wenn der Vorhang aufgeht, kön-
nen für 90 Minuten die Alltagssor-
gen vergessen werden und in die 
Welt der Megastars eingetaucht 
werden. Auf der Bühne werden 
weltbekannte Evergreens der 60er 
Jahre live gesungen und grandiose 
Stepdance-Einlagen präsentiert. 
Den Abend moderiert der Veran-
stalter Frank Kattner. Dazu verzau-
bert das Showballett NaDa mit 
bunten Kostümen und Tanzeinla-
gen. Artistik und eine Light-Per-
formance (LED-Show) der Extra-
klasse können Besucherinnen und 
Besucher von der Künstlerin Olena 
erleben.  
Mit Hitklassikern u.a. von Frank 
Sinatra, Elvis Presley, Dean Martin, 
Tom Jones und vielen anderen 
Weltstars begeistern George 
Wainwright und Smokey. Er ist 
kein unbekannter Sänger. Smokey 

war der Zweitplazierte vom Ge-
sangswettbewerb Ü60 im Gemein-
schaftshaus Lichtenrade. Mi dem 
Lied: „Unchained Melody“, begei-
sterte er schon damals das Publi-
kum.  
Für das leibliche Wohl steht im 
Foyer ein Catering mit Getränke, 
Kaffee und Kuchen gegen Bezah-
lung zur Verfügung. Der 28. Mai, 
Pfingstsonntag, kann ein unver-
gessliches Erlebnis für die ganze 
Familie werden.                                                                        

Marlies Königsberg  
 
Infos und Kontakt: Gemein-
schaftshaus Lichtenrade, Barnet-

straße 11, 12305 Berlin werden. 
Beginn: 16 Uhr, Einlass: 15 Uhr, 
Kartenpreis p.P. 24 € / ermäßigt 19 
€. Ermäßigung für Rentner, 
Schwerbehinderte ab 50%, Schü-
ler, Studenten Auszubildende, So-
zialhilfeempfänger/Bürgergeld, 
(bitte Dokumente beim Einlass 
vorlegen).  
Karten auch an der Abendkasse 
(nur in Bar) erhältlich, bitte vorher 
anmelden: Tickethotline/ Reser-
vierung und Infos: Frank Kattner 
Tel.: 0152 23821860, Tickets on-
line: unter www.eventbrite.de oder 
www.frankkattner.com

Gemeinschaftshaus

Hauch von Las Vegas in Lichtenrade 
It's Showtime - Tickets zu gewinnen!

Das Showballett NaDa verzaubert  das Publikum mit bunten Kostümen 
und Tanzeinlagen.

Das Lichtenrader Magazin verlost in Zusammenar-
beit mit dem Eventmanagement Frank Kattner 3 x 2 
Tickets für die Las Vegas Show.  
Preisfrage: Wie heißt der Sänger, der den zweiten 
Platz beim Gesangswettbewerb Ü60 im Gemein-
schafthaus Lichtenrade am 1.10. belegte und in der 

Show live singt? 
Die richtige Lösung bitte bis 15. Mai per E-Mail an 
fkattner61@gmail.com senden oder per Tel.: 0152 
23821860 nennen. Bitte nicht den Namen und Tele-
fonnummer vergessen. Das Los entscheidet, bei 
mehreren Einsendungen.

Erfahrungsaustausch und Im-
pulse zum Bewertungsmana-
gement im traditionsreichen 
Ambiente

Gewinnspiel: Karten für Las Vegas in Lichtenrade
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Deine Zukunft 
– in Lichtenrade.

ZZB.de/Karriere

Wir suchen (m/w/d)

• ZFA für die Assistenz
• ZFA für die Rezeption 

(auch Quereinsteiger*innen)

• Callcenter-Mitarbeitende 
(auch Quereinsteiger*innen)

• ZFA/ZMV für die Abrechnung
• ZMP für die Prophylaxe
• Auszubildende zur/zum ZFA

Werde Teil unseres großartigen Teams mit 
persönlichen Weiterbildungsmöglichkeiten und 
langfristiger Sicherheit in Berlin-Lichtenrade.
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Bekommen Sie so viele E-Mails, 
dass wichtige Aufgaben oft zu 
kurz kommen bzw. liegen blei-
ben? Mit vier einfachen Tricks 

können Sie dies ändern: 1) Ord-
nung schaffen mit Filterregeln,  
2) Mails nur zu festen Zeiten be-
arbeiten, 3) 2-Minuten-Regel: al-

le Mails, die nur zwei Minuten 
Zeit erfordern, gleich bearbeiten, 
4) Den E-Mail-Eingang entrüm-
peln. 

Wie es genau funktio-
niert, können Sie hier 
nachlesen: https://ma-
renkaiser.de/mit-4-
wichtigen-tricks-die-e-
mail-flut-beherrschen/ 

 
Dr. Maren Kaiser   

Zeitlotse & Business-
Coach   

 
 
#zeitspartipp #ordnung 

#unordnung  #schreibtischauf-
räumen #motivation #zeitsparen 
#zeitmanagement #salamitaktik 

Zeit-Spar-Tipp Nr. 14 

Mit vier einfachen Tricks die 
E-Mail Flut beherrschen

troautos installiert, was die zu-
kunftsweisende Ausrichtung von 
Hahn Bestattungen hervorhebt. 
Zusätzlich können umfangreiche 
Trauerarrangements gemietet 
werden, wobei gut erhaltene Blu-
men wiederverwendet werden, 
um den ökologischen Fußab-
druck des Unternehmens zu reduzie-
ren und den Kunden eine nachhaltige 
Option zu bieten. 
Ein weiterer Höhepunkt der Füh-
rung war der Besuch des Sarglagers, 
wo die Sargrohlinge aufbewahrt wer-
den. Robert Hahn, der auch als Do-
zent für Materialkunde im Bundes-
ausbildungszentrum der Bestatter tä-
tig ist, erläuterte den Prozess der 
Sargherstellung und -ausstattung. 

Die Gruppe hatte die Gelegenheit, 
die Abteilung zu besichtigen, in der 
Särge individuell ausgeschmückt wer-
den und erhielt dabei Einblicke in die 
unterschiedlichen Stilrichtungen und 
Materialien. 
Nach dem Besuch des Sarglagers 
führte der Weg in den Verwaltungs-
bereich, der zugleich als Veranstal-
tungsort für Kunstausstellungen, 
Vorführungen und Empfänge ge-
nutzt wird. Die Teilnehmenden 
konnten sich von der Vielfalt an 
Kunstwerken an den Wänden über-
zeugen. 
Den krönenden Abschluss der Füh-
rung bildete die umfangreiche Sarg- 
und Urnenausstellung in der inte-
grierten Filiale. Hier bot sich den 
Teilnehmern eine beeindruckende 
Vielfalt an Bestattungsoptionen, die 
die Vielseitigkeit und den Facetten-
reichtum des traditionsreichen Un-
ternehmens unterstrichen. 
Nach der Führung ging es in die gro-
ße Trauerhalle, in der Robert Hahn 
bei einer Gesprächs- und Fragerunde 

Foto: pixabay.com | Creative Commons 
CC0

auf das erfolgreiche Ausbildungspro-
gramm seines Unternehmens einging. 
Mit stolzen sechs Auszubildenden bei 
einer Belegschaft von 47 Personen 
zeigt Hahn Bestattungen sein Engage-
ment für die Nachwuchsförderung in 
der Branche. 
Der Abend klang bei belegten Bröt-
chen und Erfrischungen aus, während 
die Teilnehmenden die Gelegenheit 
nutzten, um weiter zu netzwerken und 
die Eindrücke des Abends zu vertie-

fen. 
Das Netzwerktreffen bei 
Hahn Bestattungen war 
ein voller Erfolg und ver-
deutlichte die Bedeutung 
von effektivem Bewer-
tungsmanagement sowie 
die Innovationskraft eines 
traditionsreichen Famili-
enunternehmens. Das Un-
t e r n e h m e r - Ne t z w e r k 
Lichtenrade e.V. plant 
auch in Zukunft weitere 
Veranstaltungen und 
Netzwerktreffen, bei de-
nen Mitglieder ihre Erfah-
rungen und Wissen teilen, 
voneinander lernen und 
gemeinsam wachsen kön-
nen. Denn ein starkes 

Netzwerk und gegenseitige Unterstüt-
zung tragen dazu bei, dass die Unter-
nehmen in Lichtenrade nachhaltig 
wachsen und erfolgreich sein können. 
 
Für alle, die am Netzwerktreffen nicht 
teilnehmen konnten oder weitere In-
formationen zum Thema Bewertungs-
management wünschen, bietet das 
Unternehmer-Netzwerk Lichtenrade 
in seinem internen Mitgliederbereich 
und den sozialen Medien regelmäßig 
interessante Beiträge und Tipps. 
 

Sebastian Lehmann 
Vorsitzender Unternehmer-Netzwerk 

Lichtenrade e. V. 
c/o Allianz Generalvertretung  

kontakt@un-lichtenrade.de 
www.un-lichtenrade.de 

Christiane Fuchs 
Bahnhofstraße 23 | 12305 Berlin 

Tel.: 030 50 93180 50 
Fax: 030 50 93180 55 

kontakt@un-lichtenrade.de 
www.un-lichtenrade.de 

-
-
e 
-
. 
-
r 
, 
-
-
-

r 
-
e 
-
-
t 
-
e 
-

n 
-
-
i 

n 

e 
e 
-
e 
d 
-
-
-
-
-
l 
f 

m 
r 
n 
n 
-

Große Urnenauswahl bei Hahn-Bestattungen.

Führung durch das Sarg-Lager.
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Zeitschriften 
einfach günstig 

mieten!
weissgerberlesezirkel.de

030 / 740 748 70

Ist das wirklich schon so lan-
ge her? Ja, ist es, auch wenn 
man es kaum glauben mag: 
Die Nahariya-Grundschule, 
eins  der auffälligsten Bau-
werke im neueren Teil von 
Lichtenrade, feiert mittlerwei-
le schon ihren 50. Geburts-
tag. Am 7. Juli - auf den Tag 
genau 50 Jahre nach der offi-
ziellen Eröffnung - soll das 
Ganze mit einer großen Party 
auf dem Schulgelände gefei-
ert werden. 
 
Gebaut worden war die Schule da-
mals praktisch auf freiem Feld, der 
ganze Stadtteil war noch dörflich 
geprägt. Doch nach und nach ent-
stand  die Hochhaussiedlung in der 
Straße, die ebenfalls den Namen 
der israelischen Partnerstadt von 
Tempelhof-Schöneberg trägt.  
Ähnlich wie Teile anderer Neubau-
viertel im damaligen West-Berlin, 
beispielsweise die Gropiusstadt 
oder das Märkische Viertel, entwi-
ckelte sich auch diese Gegend zu 
einem sozialen Brennpunkt - mit 
hoher Arbeitslosigkeit, großem 
Migrantenanteil, Klein- und Dro-
genkriminalität. Und so war es 
nicht überraschend, dass auch die 
Nahariya-Grundschule schon nach 
relativ kurzer Zeit als „Brenn-
punktschule“ galt. 
„Inzwischen sieht das ganz anders 
aus“, weiß Rektor Simon Peter. 
„Wir können uns vor Anmeldun-
gen kaum noch retten.“ Eine der 
Folgen:  „Es läuft darauf hinaus, 
dass wir ab kommendem Schuljahr 
fünf 1. Klassen einführen werden“, 
so Peter. Schon jetzt werden gut 
700 Mädchen und Jungen von 58 
Lehrern und 19 Erziehern betreut. 
Peter: „Die Lehrerausstattung liegt 

bei 96,7 Prozent.“ Wahrlich nicht 
schlecht, verglichen mit anderen 
Schulen in Berlin, die über schwe-
ren Lehrermangel klagen. 
„Ansonsten haben wir mit ähnli-
chen Problemen zu tun wie viele 
andere Schulen auch in Berlin“, 
sagt Frank Haunschild (51  ), Spre-
cher der Gesamtelternvertretung 
(GEV) und selbst Direktor einer 
Berufsschule. Etwa 50 Prozent der 
Eltern sind nach seiner Schätzung 
Bezieher von Transferleistungen 
wie Hartz IV, gut 60 Prozent der 
Kinder haben eine Migrationsge-
schichte. Viele von ihnen sprechen 
bei der Einschulung kaum 
Deutsch. 
Zurzeit wird an der Schule fieber-
haft überlegt, wo man angesichts 
des erwarteten Kinderandrangs 
zum neuen Schuljahr noch Mäd-
chen und Jungen unterbringen 
kann. „Möglicherweise müssen wir 
einige Horträume auflösen und zu 
Klassenzimmern machen“, so Rek-
tor Simon Peter. Das sonst so be-
liebte Aufstellen von provisori-

schen Containern auf dem Hof 
scheide diesmal aus - der Markt für 
Container sei wegen der steigen-
den Zahl von Flüchtlingen im Mo-
ment leergefegt. Auch die soge-
nannten „Elterntaxis“ sind ein Pro-
blem. „Wenn Eltern ihre Kinder 
mit dem Auto bringen, sind die 
Straßen oft so zugestaut, dass kein 
Bus mehr durchkommt“, so GEV-
Sprecher Haunschild. 
Am meisten brennt allen Beteilig-
ten aber der dringend nötige Neu-
bau einer Sporthalle unter den Nä-
geln. Doch von der Politik kamen 
in dieser Angelegenheit bisher eher 
negative Signale: Frühestens 2025 
könne mit dem Neubau begonnen 
werden, heißt es in der Antwort 
der Senatsbildungsverwaltung auf 
eine Anfrage des mittlerweile aus-
geschiedenen FDP-Abgeordneten 
Paul Fresdorf (46). Zwar sei es „un-
bestritten, dass die bestehende 
Sporthalle einen erheblichen Sa-
nierungsstau“ habe. Doch werde 
sie „aus Mitteln der baulichen Un-
terhaltung kontinuierlich instand-

Lichtenrade

Nahariya-Grundschule wird 50: 
Eine große Party für die Kleinen

7. Juli 1973: Bei der offiziellen Eröffnung der Nahariya-Grundschule fei-
erten Kinder, Eltern und Lehrer fröhlich gemeinsam.

Wie die Mutter, so die Tochter: Jessica Kuhl (43) besuchte die Nahariya-Grunschlue in den 80ern, Tochter Nele 
(11) geht heute in die 5. Klasse. Fotos: Bothe/privat

Kurz-Info

Bezauberndes 
Feenfest

Britzer Garten

Das Feenfest im Britzer Garten 
wird immer von einer ganz be-
sonderen Stimmung begleitet: 
ein magischer Mantel von 12-18  
Uhr aus. Von überall her machen 
sich verkleidete Feen auf, um mit 
dabei zu sein. Aber auch verklei-
dete kleine Knappen und Ritter 
kann man auf den Wegen entdek-
ken. 
Mystische Einhörner schreiten 
umher und tragen die Kinder auf 
ihren Rücken. Von dort oben 
können sie vielleicht das ein oder 
andere Zauberwesen entdecken, 
welches sich im bunten Blüten-
meer der Rhododendren und 
Azaleen zu verbergen sucht! 

Für die kleinen Feen und Ritter 
gibt es auf der verzauberten Wie-
se die Möglichkeit auf Entdek-
kungsreise zu gehen. Ein Aben-
teuerland der Botanik lädt dazu 
ein Blumenkränze zu binden 
oder Zauberstäbe zu basteln. Auf 
der magischen Spielwiese gibt es 
viele Mitmachaktionen. Für Un-
terhaltung sorgen zudem alte 
Tänze, Reigen- und Ritterspiele 
für die ganze Familie. 
Von geschickten Händen können 
sich die kleinen Abenteurer mit 
ein wenig Schminke in ein zau-
berhaftes Wesen verwandeln las-
sen. 
Park-Eintritt: 3,00 €, ermäßigt. 
1,50 € - Jahreskartenbesitzer ha-
ben freien Eintritt. 

www.britzergarten.de 
Feenfest von Rhododendronhain 

bis Umweltbildungszentrum 
 Sonntag, 21. Mai, 12 – 18 Uhr

Kleine Feen verzaubern die Besu-
cher im Britzer Garten. 

Foto:  Konstantin Börner
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Die Ermittlung des Pflegegrades 
ist heute sehr kompliziert und 
wird an Hand von 64 Kriterien 
festgestellt. Wir helfen Pflegebe-
dürftigen und ihren Angehöri-
gen bei der Beantragung des 
Pflegegrades und bei der Erhö-
hung. 
Wurde Ihr Antrag abgelehnt, un-
terstützen wir Sie mit unserem 
Fachwissen beim Widerspruch.  
Bei dem ersten Beratungsge-
spräch mit dem Pflegebedürfti-
gen zu Hause, fertigt der Berater 
eine Expertise und berechnet im 
Anschluss den Pflegegrad. Die 
Kosten für diese ca. 1,5 stündige 
Erstberatung betragen 40,- €.  
Wir beraten zu Heil- und Hilfs-
mitteln und bemühen uns um 
die Verordnung.  Diese Hilfsmit-
tel können bei der Festsetzung 
des Pflegegrades berücksichtigt 
werden. 
Bei der Begutachtung durch den 
Medizinischen Dienst (MD) 
sind wir an Ihrer Seite, auch bei 

der telefonischen Begutachtung 
oder nach Aktenlage unterstüt-
zen wir Sie tatkräftig.  
Unsere professionelle Hilfe er-
höht wesentlich die Wahrschein-
lichkeit, den richtigen Pflegegrad 
zu bekommen, denn wir wissen 
worauf es ankommt. 

Termine für eine Beratung  
vereinbaren Sie bitte unter:   

030-22 01 22 44 0  
oder  

www.pflegegrad-experten.de.  

Unabhängige Unterstützung durch Profis! 

Damit der Pflegegrad 
bewilligt wird...

Konferenz der Elternvertreter: Auch Schulrektor Dr. Simon Peter (Bild-
mitte) ist dabei.

gehalten.“ So werde vermieden, 
„dass von dem Gebäude Gefahren 
ausgehen und die Halle geschlos-
sen werden muss.“  
Elternvertreter Frank Haunschild 
ist ernüchtert: „Bei den 31 drin-
genden Schulprojekten des Senats 
stehen wir auf Platz 27. Ich gehe 
davon aus, dass der Neubau erst 
zum Schuljahr 2031/32 fertig 
wird. Dann sind meine eigenen 
Kinder längst raus...“ 
Auch die Tochter von Haunschilds 
Stellvertreterin Jessica Kuhl (43) 
ist dann schon lange auf einer an-
deren Schule. Aber wie ihre Mut-
ter, die dort von 1986 bis 1992 
war, wird sich Nele (11) vor allem 
an die schönen Tage an der Naha-
riya-Grundschule erinnern. „Auch 
meine beiden Brüder haben hier 
das Einmaleins gelernt“, erzählt 
Jessica Kuhl. „Wir alle mochten 
den riesengroßen Hof und die tolle 
Hortbetreuung.“ 
Gut erinnern kann sich Jessica 
Kuhl auch noch an die legendäre 
langjährige Rektorin Ilse Kock 
(1926 - 2015), die die Schule von 
der Eröffnung bis 1988 leitete:  In 
den Anfangsjahren ließ die in den 
Pausen schon mal kurzerhand die 
angrenzenden Straßen absperren 
und erklärte sie zum Pausenhof. 
1981 ließ Ilse Kock gemeinsam mit 
Schülern und Kindern den ersten 
Friedensprojekttag an einer Berli-
ner Grundschule feiern und über 
1000 Tauben und Luftballons mit 
Friedensbotschaften in den Him-
mel aufsteigen.  
„Besonders gut kann ich mich aber 
an die vielen schönen Feiern erin-
nern“, sagt Jessica Kuhl. Dass die 

Schule Party kann, soll auch  beim 
Jubiläumsfest am 7. Juli bewiesen 
werden. Neben Speisen und Ge-
tränken soll es jede Menge Überra-
schungen sowie vermutlich Stände 
von Feuerwehr, Polizei und Spar-
kasse geben. Und die Bläsergruppe 
der Schule will für flotte Musik 
sorgen. Vormittags sollen Kinder 
und Lehrer feiern, ab 15 Uhr auch 

die Eltern. Gerechnet wird mit ins-
gesamt gut 3000 Gästen. Im neuen 
Schuljahr ist eine weitere Großver-
anstaltung geplant: Am 22. Sep-
tember findet im Rahmen eines 
Tags der offenen Tür ein „Fest der 
Ehemaligen“ (Schüler und Lehrer)  
statt.                    Matthias Bothe

Frank Haunschild (51), selbst Leiter 
einer Berufsschule ist seit Beginn des 
aktuellen Schuljahrs Sprecher der Ge-
samtelternvertretung (GEV).

Die Nahariya-Grundschule  
von oben. Die Aufnahme stammt 

aus dem späten 70er Jahren, die 
Hochhaussiedlung gleich nebenan 

war schon bewohnt. 
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Eingebettet in der „Marienfelder 
Dorfaue“ befindet sich neben der 
ca. 1220 erbauten Feldsteinkirche 
der denkmalgeschützte Bauernhof 
von Bauer Lehmann. Das Wohn-
haus der Eheleute Lehmann 
schließt sich am Bauernhof an, der 
seit 2010 verpachtet ist. Die Ver-
antwortung trägt seither ein enger 
Freund der Familie, Heiko Salmon, 
der quasi auf dem Hof aufgewach-
sen ist. Er bewirtschaftet jetzt mit 
seiner Frau den Hof, einschließlich 
Hofladen und der neu gestalteten 
Eventgastronomie. 
 
Der 1630 erstmalig erwähnte Hof 
wurde vom Großvater des letzten 
Bauers, Klaus Lehmann, in den 
1920er-Jahren erworben.  
Um sich stets den wirtschaftlichen 
Verhältnissen anzupassen, durch-

lebte die Bauernwirtschaft in den 
letzten 100 Jahren etliche Um-

strukturierungen.  
War es in den 1950er-Jahren in ers-
ter Linie der Gemüseanbau, so 
konzentrierte man sich in den 
1960er-Jahren auf den Anbau von 
Getreide und intensiver Viehhal-
tung.  Auf dem Bauernhof standen 
80 Milchkühe, 30 Mastbullen, 30 
Zuchtsauen und 600 Mastschwei-
ne. 
Bedingt durch die Insellage Berlins 
nach dem Mauerbau mussten viele 
der gepachteten Flächen dem 
Wohnungsbau und der Industrie 
weichen. Bauer Klaus Lehman 
stellte seinen Betrieb auf Hühner-
haltung um. Aus den ehemaligen 
Ställen der Viehhaltung wurden 35 
Pferdeboxen, die dank guten Kon-
takts zur Trabrennbahn stets aus-
gelastet waren. Dies ändert sich al-
lerdings mit dem Fall der Mauer 
im Jahre 1989. Viele Pferdebesitzer 
nutzten die Möglichkeit, ihre Tiere 
im Umland kostengünstig unterzu-
bringen. 
Wieder stand der Bauernhof vor 
einem Umbruch. Der bereits in 
den 1950er-Jahren entstandene 
Hofladen wurde um- und ausge-
baut. Regionales aus dem Umland 
wurde und wird hier angeboten. 
Legendär, der Eierautomat, der es 
ermöglicht, auch nach Laden-
schluss an frische Eier zu gelangen. 
Zur gleichen Zeit entstand ein 
„Berührungsstall“ Tiere zum „An-
fassen“ ziehen zahlreiche Besucher 
und insbesondere Schul- und Kin-
dergartengruppen an. 

Marienfelde

Lehmanns Bauernhof, einer der  
letzten Bauernhöfe Berlins

Kleiner Zoo auf dem Bauernhof.

Stadtteil-Bibliothek

Omas gegen 
Rechts

Kurz-Info

Franziska Merkel-Anger stellt in 
der Stadtteilbibliothek die bun-
desweite zivilgesellschaftliche In-
itiative „Omas gegen Rechts“  
vor. Im Juli 2022 wurde diese in 
einem großen Festakt mit dem 
Paul-Spiegel-Preis vom Zentral-
rat der Juden Deutschland für ihr 
ehrenamtliches Engagement aus-
gezeichnet.  
Die Altersgruppe Oma repräsen-
tiert ein Viertel der Bevölkerung. 
Und doch ist die ältere Frau als 
politische Kraft im gesellschaftli-
chen Bewusstsein nicht veran-
kert. Die „Omas gegen Rechts“ 
ändern das. Mit Herz und Ver-
stand für eine diverse Gesell-
schaft ohne Vorurteile. Jetzt! 
Der Vortrag findet im Gruppen-
raum in der Bibliothek in der Al-
ten Mälzerei statt.  
Der Eintritt ist frei. Ohne An-
meldung. 

Montag, 8. Mai, 16 Uhr 
Alte Mälzerei 

Steinstraße 41, 12307 Berlin 
Tel.: 030/90277-8286 

Falschparker 
abgeschleppt

Bezirk

366 Autos von Falschparkern 
abgeschleppt, 717 Ordnungs-
widrigkeitenanzeigen geschrie-
ben – das ist die Bilanz einer 
vierwöchigen Schwerpunktakti-
on des Ordnungsamts von Tem-
pelhof-Schöneberg, bei der der 
Verkehr im Umfeld von Schulen 
zu Unterrichtsbeginn und – en-
de kontrolliert wurde. „Wir 
möchten einen Effekt über den 
Einzelfall hinaus erzielen, denn 
Kinder brauchen freie Schulwe-
ge, um eigenständig Mobilität zu 
erlernen“, sagte Verkehrsstadträ-
tin Saskia Ellenbeck (38, Grü-
ne). 
Insgesamt waren die Mitarbeiter 
des Ordnungsamts in den vier 
Wochen 40 Mal auf den Straßen 
des Bezirks unterwegs. Abge-
schleppt wurde, wer in Schulnä-
he falsch – und damit für Kin-
der gefährlich – parkte. Die mei-
sten Autos kamen laut Ellenbeck 
in Schöneberg an den Haken –  
24 an der Werbellinsee-Grund-
schule (Luitpoldstraße), 20 an 
der Löcknitz-Grundschule 
(Berchtesgadener Straße), 17 an 
der Finow-Grundschule (Wel-
serstraße). Im vergangenen Jahr 
wurden im Bezirk insgesamt 
3911 Fahrzeuge umgesetzt. 

Im kleinen Museum auf Lehmanns Bauernhof ist manches Kleinod zu entdecken.    Fotos: Heimann

Das Wohnhaus von Bauer Lehmann 
in Marienfelde auf dem Dorfanger 
an der Dorfkirche.
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Seit über 20 Jahren wird auf dem 
Hof auch ein Weihnachtsmarkt 
veranstaltet. Dieser hat sich im 
Laufe der Zeit zu einem Besucher-
magneten entwickelt, sodass 2013 
dieser erstmalig an zwei Wochen-
enden stattfand. Auch in diesem 
Jahr verwandelt sich der Hof am 
zweiten und dritten Adventswo-
chenende wieder in einem stim-
mungsvollen Traditionsweih-
nachtsmarkt.  
Seit 2018 werden die Besucher im 
neuen Hof-Café mit Kaffeespezia-
litäten, Getränken und hausge-
machte Leckereien bewirtet.  
Seit letztem Jahr wurde das Ange-

bot um einen kleinen Wochen-
markt erweitert. Jeden Donnerstag 
können in der Zeit von 10.00 – 
16.00 Uhr Fleisch, Fisch, frisches 
Gemüse, Bio Eier und andere Pro-
dukte erworben werden. 
Zudem entstand aus einem Teil der 
ehemaligen Kuhställe mit Liebe 
zum Detail ein Raum für private 
Feiern. 
Also warum in die Ferne schwei-
fen, wenn man im idyllischen 
Dorfkern Marienfeldes auf Leh-
manns Bauernhof echte Landluft 
schnuppern kann. 

Marina Heimann 

Die verhangenen Kirchenfenster 
an der Dorfkirche Lichtenrade 
mit Spanplatten gehören der Ver-
gangenheit an. Die Fenster der 
Kirche, die bisher nur eine einfa-
che Verglasung hatten, wir berich-
teten in der Januarausgabe des 
Magazins darüber, wurden in ei-
ner Spezialglaswerkstatt in zwei 
Isolierglasscheiben integriert.  
Die letzten von insgesamt neun 
Fenstern konnten im März 2023 
wieder fachgerecht 
eingebaut werden. 
Es handelte sich 
um die beiden 
bunten Fenster in 
der Altarwand. 
Die von Hans-Joa-
chim Burgert ge-
fertigten Kunst-
werke wurden An-
fang der 1960er-
Jahre geschaffen 
und enthalten ins-
gesamt acht farbi-
ge biblische Ge-
schichten in sym-
bolisierender Dar-
stellung.  
Die beauftragte 
Spezialwerkstatt 
untersuchte zu-
nächst die Farb-
schichten der 
Fensterra hmen, 
bevor es im Mai 2022 mit dem 
Ausbau der Bleiglaselemente der 
vier Fenster an der Nordseite der 
Kirche begann. Die Fensterrah-
men wurden verbreitert und bis 
zum Wiedereinbau der isolierten 
Fenster mit Spanplatten ver-
schlossen. Die vier in der Spezial-
werkstatt aufbereiteten Fenster 
wurden dann Ende September 
mit einer 3-fach-Isolierverglasung 
wieder eingebaut.  
Im Anschluss wurden die drei 
Fenster der Südseite in der Spezi-
alwerkstatt in gleicher Form bear-

beitet und wieder eingesetzt. Zu 
guter Letzt erhielten die beiden 
farbigen Fenster über dem Altar 
an der Ostseite in die Werkstatt 
ihre 3-fach-Isolierverglasung.  
„Neun Fenster dieser Größe in 
Einfach-Verglasung, noch dazu 
mit teilweise schadhaften Bleiein-
fassungen - das waren schon Flä-
chen, die zu erheblichen Wärme-
verlusten beitrugen. In der Kirche 
wurden im letzten Winter zu den 

Gottesdiensten nur noch etwa 17 
Grad gemessen. Inwieweit die 
neu verglasten Fenster tatsächlich 
zum Klimaschutz und letztend-
lich zur Heizkostenersparnis bei-
tragen, wird sich erst im nächsten 
Winter zeigen“, so Rainer Otte, 
ehemaliger Baukirchmeister und 
ehrenamtlichen Helfer der evan-
gelischen Kirchengemeinde. 

Marina Heimann

Lichtenrade

Kirchenfenster sind  
wieder offen - und isoliert

Neu eingebaute Isolierglasver-
bundscheiben auf der Südseite der  
Kirche.                  Foto: Heimann



ner-Ring bleibt die Situation unbe-
friedigend. „Besonders schlimm ist 
es an Wochenenden, wenn viele 
zum Britzer Garten wollen und die 
Straße durch falsches Parken total 
verstopft ist“, stöhnt eine Anwoh-
nerin. „Vor ein paar Jahren hat es 
sogar schon einen Todesfall gege-
ben, als ein Notarztwagen nicht zu 
einem Mann durchkam, der in sei-
nem Haus einen Herzinfarkt erlit-
ten hatte.“ 
Fest steht, dass trotz der vom noch 
amtierenden Senat ausgerufenen 
Mobilitätswende noch nie so viele 
Berliner motorisiert waren wie 
heute. Nach Angaben des Statisti-
schen Landesamts waren im April 

1,24 Millionen Pkw zugelassen – 
40.000 mehr als 2018. Die Behör-
de spricht von einem „kontinuierli-
chen Anstieg der Zulassungen in-
nerhalb der letzten zehn Jahre.“ 
Und bis vor einiger Zeit wurden 
vor allem Nebenstraßen und Park-
plätze immer enger, weil die Autos 
tatsächlich immer breiter wurden. 
Nach einer Studie des Duisburger 
„Auto- Papstes“ Professor Ferdi-
nand Dudenhöffer (71) vom Cen-
ter Automotive Research (CAR) 
hatten die seit vielen Jahren belieb-
ten SUVs (Sport Utility Vehicles, 
deutsch etwa: Sport-Nutzfahrzeu-
ge) noch 2007 im Schnitt eine 
Breite von 1,86 Metern – etwa 10 
cm mehr als gewöhnliche Pkw. 
Heute misst der durchschnittliche 
SUV jedoch nur noch 1,84 Meter. 
Damit ist er nur noch 4 cm breiter 
als ein Standardauto, das im glei-
chen Zeitraum sogar um 4 cm 
Breite zugelegt hat. Dudenhöffers 
Stude beweist also, dass es nicht 
nur die SUVs sind, die unsere Stra-
ßen immer enger machen. 
Manchmal haben Enge und Staus 
noch ganz andere Ursachen: So 
gibt es in Mariendorf an der Gers-
dorfstraße Ecke Blumenweg seit 
mehr als einem halben Jahr eine 
Baustelle -  die Wasserbetriebe wol-
len dort eine beschädigte Abwas-

serleitung austauschen. Die Zu-
fahrt zum Blumenweg ist seitdem 
dicht. Die BSR schafft es nicht 
mehr, alle Mülltonnen in der Sack-
gasse zu entsorgen.  Auf der Gers-
dorfstraße muss der motorisierte 
Verkehr stets auf die Gegenspur 
ausweichen.  
Gearbeitet wird an der Baustelle je-
doch nicht, lediglich ein großes 
Loch wurde ausgehoben, das sich 
im Lauf der Zeit immer mehr mit 
Müll füllte. Damit endlich losge-
legt werden kann, müsste die Gers-
dorfstraße gesperrt werden.  
Womit wir wieder beim Behörden-
Pingpong (siehe oben) wären: 
Denn die Genehmigung der zu-
ständigen Senatsverkehrsverwal-
tung ist bisher ausgeblieben. 
Grund: „Die Ausweisung einer 
nahräumigen Umleitung über die 
Attilastraße und Ringstraße ist in 
Fahrtrichtung Alt-Mariendorf 
durch Baumaßnahmen der Deut-
schen Bahn zum Wiederaufbau 
der Dresdner Bahn im Bereich der 
Eisenbahnüberführung Attilastra-
ße nicht möglich“, erklärte die Be-
hörde. Erst mit Beginn der Som-
merferien sollten die Arbeiten der 
Bahn beendet sein. Dann könnten 
die Wasserbetriebe anfangen...  

Matthias Bothe 
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Ein alltägliches Bild im Deutsch-Kroner-Ring: Mühsam quält sich ein Tankwagen durch die enge Straße.        Foto: MB

Neukölln

Warum es auf unseren Straßen 
immer enger zu werden scheint 

Blumenweg Ecke Gersdorfstraße: Wenn ein BVG-Bus an der Baustelle vor-
beifährt, muss der Gegenverkehr stoppen. Foto: privat

Wer täglich in Berlin unter-
wegs ist und sich durch den 
zähen Verkehr quält, stellt 
sich immer wieder die glei-
chen Fragen: Haben wir zu 
viele Autos oder zu wenig 
Parkplätze? Sind unsere 
Straßen zu schmal oder un-
sere Autos zu breit? Stehen 
wir so oft im Stau, weil der 
Verkehr so dicht ist oder weil 
es immer wieder hausge-
machte Ursachen wie dreiste 
Zweite-Reihe-Parker, unnöti-
ge Auffahrunfälle oder über-
flüssige Baustellen gibt? 
Ulrich Herzau (48) aus Lichtenra-
de muss als selbstständiger Gärtner 
oft mit dem Auto durch die Stadt. 
Häufig steckt er im Stau fest oder 
muss  durch extrem enge Straßen - 
wie beispielsweise den Deutsch-
Kroner-Ring in Britz, wo er sich 
um Gartenpflege kümmert. Die 
Straße zieht sich nahe der Mohri-
ner Allee bis an den Rand des Brit-
zer Gartens. „Auf dem Weg zu ei-
ner Kundin hätte ich in einer Kur-
ve beinahe einen Unfall mit einem 
entgegenkommenden Wagen ge-
habt. Ausweichmöglichkeiten gibt 
es kaum“, sagt er. „Das Mindeste, 
was die Stadt hier unternehmen 
könnte, wäre eine Einbahnstraßen-
regelung.“ 
Doch das scheint beim für Berlin 
typischen Behörden-Pingpong gar 
nicht so einfach zu sein. Das Be-
zirksamt Neukölln verweist auf die 
Senatsverkehrsverwaltung, doch 
dort scheint nach der Wiederho-
lungswahl im Moment niemand 
zuständig zu ein - und spielt den 
Ball zum Bezirksamt zurück.  
 die Menschen im Deutsch-Kro-



in farbenfrohes Blütenmeer 

soweit das Auge reicht: 

Beim Gartenmarkt „Späth’er  

Frühling“ leuchten Hyazinthen, Nar-

zissen und Milchsterne mit den rund 

300 Tulpensorten der großen Tulpen-

ausstellung um die Wette.

Klimafeste Zukunftsbäume und 

Balkon

Balkon stehen beim Gartenmarkt auf 

dem historischen Späth-Gelände im 

Mittelpunkt. Im neuen Baumquartier 

mit kleinen Kronen für den Haus- 

und Stadtgarten viele Raritäten und 

besondere Formgehölze. Klimafeste  

Zukunftsbäume wie Eisenbaum,  

Zerreiche, Feldahorn, Amberbaum  

und Rotahorn säumen den Weg. 

Eine Aktion mit Vorführungen zum 

-

kieren eine Sonderschau mit blühenden 

Gehölzen.

 

Als Unternehmensgründer Christoph 

Späth spaziert Reimesprecher Theo 

Theodor über das historische Gelände. 

Er unterhält die Gäste mit Anekdoten 

aus der mehr als 300-jährigen Unter-

nehmensgeschichte. Live-Musik sorgt 

für beschwingte Stimmung. 

Monbijou-Theater und Märchen- 

Air im Haus aus Bäumen auf.

Der Gartenmarkt „Späth’er Frühling“ 

-

stellern, Schaugärten und Gartentipps, 

Entdeckungen, Kunsthandwerk und 

Deko-Ideen, kulinarischen Spezialitäten 

und Besonderheiten für Haus und Hof, 

Garten und Küche. Besucherinnen und 

Besucher genießen ein Gärtnerwochen-

ende mit Spaziergang inmitten bunter 

Frühlingspracht.

Eintritt: 8 Euro (ermäßigt 5 Euro; 

Der Eintritt dient dem Erhalt des his-

torischen Geländes. Zudem gibt es  

der Späth’schen Baumschulen

 

Großer Parkplatz am Ligusterweg

Späth’er Frühling in voller Blütenpracht 
Gartenmarkt auf historischem Gelände am 6. und 7. Mai

Späth‘sche Baumschulen 
Späthstraße 80/81, 12437 Berlin-Treptow

Pflanzenverkauf      Produktion      Garten- und Landschaftsbau

Späth’sche Baumschulen

www.spaethsche-baumschulen.de

Pflanzen aus regionaler Produktion in Baumschulqualität
außerdem auf dem Gelände:  
Kräutergarten und Hofladen | Gasthaus und Biergarten 
Späth-Arboretum | Pflanzenschauen und Gartenmärkte

Späth‘er Frühling
6. und 7. Mai: Gartenmarkt mit 100 Ausstellern und vielen Ideen für 
Garten, Terrasse und Balkon, dazu Musik- und Kinderprogramm

Späth‘er Weingarten
4. Mai bis 3. Oktober: Weine aus deutschen Anbaugebieten direkt 
vom Winzer im wöchentlichen Wechsel, jeden Do bis So ab 15 Uhr

Töpferkunstmarkt
19. und 20. August: Feines aus Keramik, Edles in Porzellan - mit rund  
50 regionalen und internationalen Töpfereien und Keramikkünstlern

Frühlingsfest-Impressionen 
Fotos: D. Incoronato

E
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Mit dem Frühling startet auch die 
Saison für die geführten Stadtspa-
ziergänge durch den Bezirk Tem-
pelhof-Schöneberg. 25 kostenlose 
Bezirkstouren sind im neuen Pro-
gramm für Geschichtsinteressierte, 
Familien sowie Kunst- und Kultur-
begeisterte zu finden.  
Das Angebot reicht vom Spazier-
gang durch den Regenbogenkiez 
im Norden Schönebergs bis zur 
Wanderung auf den „Alpengipfel“ 
ganz im Süden in Marienfelde. Mit 
erfahrenen Guides können Interes-
sierte in die Geschichte des Bezirks 
eintauchen, zum Beispiel bei einer 
Führung in der ehemaligen Kur- 
und Badeanstalt „La Maison de 
Santé“, einem literarischen Abend-
spaziergang oder einer Radtour zu 
Erinnerungsorten im Bezirk. Sie 
können dabei viele Persönlichkei-
ten, Künstler und Künstlerinnen 
politisch Aktive kennenlernen, die 
im Bezirk lebten und wirkten, - 
oder aber selbst aktiv werden, zum 
Beispiel als Urban Sketcher.  
 
Erweitert wurde das Angebot für 
Familien und Kinder: Ob mit der 

spielerischen Entdeckungstour 
„Emils neue Detektive“ oder der 
Familienführung in Marienfelde 
„Biene Maja und ihre wilden 
Schwestern“ – hier ist für alle et-
was dabei.  
Veranstaltet werden die Bezirks-
touren von den Museen Tempel-
hof-Schöneberg. Dr. Irene von 
Götz, Leiterin des Fachbereichs, 
betont die Vielseitigkeit des Ange-
bots: „Mit den Bezirkstouren wol-
len wir alle Generationen im ge-
samten Bezirksgebiet ansprechen – 
Menschen, die schon lange hier le-

ben und solche, die den Bezirk ge-
rade neu für sich entdecken.“ Und 
da die Bezirkstouren längst kein 
Geheimtipp mehr sind, lohnt es 
sich, rechtzeitig einen Platz zu re-
servieren. 
 
Das Programm gibt es als Faltblatt 
gratis in vielen bezirklichen Ein-
richtungen oder zum Download 
auf der Internetseite der Museen 
Tempelhof-Schöneberg. Anmel-
dungen bitte bis einen Werktag vor 
der Tour spätestens 12 Uhr per 
Mail an museum@ba-ts.berlin.de 

Bezirk

Neues Programm der beliebten  
Bezirkstouren von April bis Juni

Das Programm gibt es als Faltblatt gratis in vielen bezirklichen Einrichtun-
gen oder zum Download auf der Internetseite der Museen 

Der Lichtenrader Chor lädt am 30. April ins Gemeinschaftshaus ein.       Foto: Heimann

Der Lichtenrader Chor unter der 
Leitung von Daniel Pacitti lädt am 
30. April um 16.00 Uhr bei freiem 
Eintritt alle Interessierten zu einem 
Frühlingskonzert ins Gemein-
schaftshaus Lichtenrade ein.  
Auf dem Programm stehen diesmal 
deutsche und internationale Lieder 
und die bekanntesten Stücke aus 
der Westside Story.  
Zu Gast ist dieses Jahr der Lucht-
macht Mannenkoor aus den Nie-
derlanden unter der Leitung von 
Rienus Oude Kempers Adjudant 
a.D. Begleitet werden die Chöre 

von „Die Hornetz“, ein Orchester 
der Musikschule Reinickendorf 
unter Führung von Gisela Meßol-
len. 
 
Der Lichtenrader Chor verfügt 
über ein großes Repertoire mit et-
wa 1000 Werken klassischer Chor-
literatur von der Romantik bis in 
die Gegenwart von Opernchören, 
geistlichen Gesängen, von deut-
schen Volksliedern über interna-
tionale Folklore, von Swing und 
Schlager bis hin zum Musical. 
Der Chor freut sich, zusammen 

mit seinen Gästen, den Besucher 
und Besucherinnen einen tollen 
Nachmittag bieten zu können. 
Wie immer stehen den Gästen ab 
15.00 Uhr Kaffee und Kuchen zur 
Verfügung. Eintritt frei / Spenden 
werden gerne entgegengenommen. 

 
Frühlingskozert Lichtenrader 

Chor, 30. April, 16.00 Uhr 
www.lichtenraderchor.de 

 
Gemeinschaftshaus Lichtenrade  

Eingang Barnetstr.11  
(Ecke Lichtenrader Damm)

Bezirk

Der Lichtenrader Chor lädt zum Früh-
lingskonzert ins Gemeinschaftshaus

Frauen-Power für alle Mütter 
und natürlich auch Nicht-Müt-
ter und -Väter mit Live-Musik 
von „Stella rockt!“ auf der Fest-
platzbühne am See im Britzer 
Garten. 

Von 11 bis 17 Uhr starten für 
die kleinen Park-Besucher zu-
dem die ersten Mitmachangebo-
te der Saison im Lehmdorf. 

Britzer Garten 
SonntagsKult am See –  

Muttertag mit Stella rockt! 
Sonntag, 14. Mai, 15- 17 Uhr 

Britzer Garten 

Stella rockt am 
Muttertag

Salvatorkirche 

Sonarichor lädt 
zum Konzert

Kurz-Info

Die Frauenband „Stella rockt“ am 
Muttertag im Britzer Garten.

Britz Aktiv!  
Besucher im Britzer Garten er-
wartet unter dem Motto „Britz 
aktiv’ ein buntes Bühnen- und 
Rahmenprogramm auf der Fest-
platzbühne am See sowie ein In-
klusionsmarkt vieler Vereine auf 
der Wiese am Modellboothafen. 
Mit dabei ist der SCL Sportclub 
Lebenshilfe e.V., ein Sportverein 
in Berlin für Menschen mit Be-
hinderung.  
Von 10 bis 14 Uhr finden im Be-
reich des Umweltbildungszen-
trums die „Offenen Berlin-Bran-
denburgischen Meisterschaften 
im Gehen und Laufen“ des Berli-
ner Leichtathletik-Verband e.V. 
und des Polizei SV Berlin e.V. 
statt. 

Britzer Garten 
Britz Aktiv! und Aktion Mensch 

Samstag, 6. Mai, 10 – 17 Uhr 

Der Lichtenrader Sonarichor 
Berlin lädt zum Frühlingskon-
zert unter dem Motto: „Nun 
will der Lenz uns grüßen“. Zu 
hören sind traditionelle und 
moderne Frühlingslieder 
Gesungen wird in der Salvator-
kirche Lichtenrade, Pfarrer-Lüt-
kehaus-Platz 1, 12307 Berlin. 
Eintr. 10.- 

Frühlingskonzert Sonarichor 
Sonntag, 14. Mai, 15.00 Uhr 
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Computer-Service

Arbeiten rund ums Haus

www.krueger-dachdeckerei.de • info@krueger-dachdeckerei.de

Mitglied der Dachdeckerinnung

Dachdecker

Glaserei

Fenster, Türen Jalousien

Gartenpflege/Winterdienst
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Frank Vollborn 
Heizung & Sanitär 

Heizungswartung  Reparatur  Erneuerung 

Anselm-Feuerbach-Straße 34,  03379 320419 
15831 Blankenfelde-Mahlow 

 vollborn.heizung@yahoo.com

Lange Schlangen in den Fi-
lialen, Durcheinander beim 
Online-Banking, stundenlan-
ge Wartezeiten am Service-
Telefon - seit dem 1. April 
herrscht bei der Postbank 
Chaos. Der Grund dafür ist 
offenbar die Umstellung von 
Kundendaten auf die Compu-
tersysteme des Eigentümers 
der Postbank, der Deutschen 
Bank. Mit diesen „Synergien“ 
wollen die Geldinstitute ab 
2025 jährlich 300 Millionen 
Euro einsparen. 
 
Schon Anfang Januar, als die ersten 
Kontendaten der bundesweit rund 
13 Millionen Postbank-Kunden 
ins Geschäft der Deutschen Bank 
integriert worden waren, hatte es 
ähnliche Probleme gegeben. Nun, 
beim zweiten Schub, sieht es nicht 
besser aus -  obwohl die Postbank 
schnelle Besserung versprochen 
hatte. Sprecher Oliver Rittmaier 
sagte damals: „Es gab technische 
Probleme zu Jahresbeginn, am 1. 
und 2. Januar. Diese Probleme sind 
behoben. Das System läuft.“ Wenn 
Online-Banking bei einzelnen 
Kunden immer noch nicht funk-
tionieren sollte, seien das „indivi-
duelle Konfigurations-Themen“. 
Doch seit Anfang April bietet sich 
beispielsweise auch in den Filialen 
in Neukölln und Tempelhof-Schö-
neberg stets das gleiche Bild: 
Schon morgens bilden sich erste 
Schlangen. In der großen Filiale 
am Rathaus Tempelhof wurde zeit-
weise sogar ein Security-Service 
eingesetzt, um aufgebrachte Kun-
den zu beruhigen. „Viele lassen ih-
ren eigentlich ja berechtigten Frust 
dann oft an uns aus, obwohl wir als 
Post doch ein anderes Unterneh-
men sind als die Postbank und 
nichts für deren Probleme kön-
nen“, klagte eine Schalterangestell-
te. 
Am 13. April, einem Donnerstag, 
reichte die Warteschlange vor der 
Filiale am U-Bahnhof Britz-Süd 

(Gutschmidtstraße) gegen 13 Uhr 
etwa 30 Meter auf den Gehweg. 
„Unfassbar! Ich bin seit über 40 
Jahren Postbank-Kunde, aber so et-
was habe ich noch nicht erlebt“, 
schimpfte Edgar Donauer (67). 
Was den ehemaligen Elektriker be-
sonders ärgert: „Ich komme nicht 
mehr ins Telefon-Banking, kann 
keine Überweisung mehr machen. 
Und wenn ich eine Filiale betrete, 
muss ich stundenlange Wartezei-
ten in Kauf nehmen. Die gibt es 
manchmal schon zu normalen Zei-
ten, da gefühlt immer die Hälfte 
der Automaten außer Betrieb ist. 
Und dem Online-Banking vertraue 
ich nicht.“ 
Offenbar zu Recht. Denn auch 
dort sieht es nicht besser aus. Viele 
Nutzer können seit Wochen nicht 
oder nur eingeschränkt damit ar-
beiten, fliegen immer wieder von 
der Seite. Die Wirtschaftsplatt-
form „IT Finanzmagazin“ berich-
tet: „Zwar war das Online-Banking 
zumindest für einige erreichbar, oft 
ging jedoch nach dem Login nichts 
mehr. Dieses Phänomen war bei 
der Postbank bereits in der Vergan-
genheit zu bestimmten Gelegen-
heiten zu beobachten und wurde 
dann mit temporärer Überlastung 
der Website erklärt. Auf Seiten der 
Smartphone-App musste die Post-
bank zudem einen Totalausfall ein-
gestehen. Dadurch wurden noch 
mehr Kunden auf die Website ge-

leitet, die unter dieser Last weiter-
hin nicht zuverlässig funktionier-
te.“ 
In den sozialen Medien wie Twit-
ter oder Instagram herrscht helle 
Aufregung, seit Wochen erntet die 
Postbank bissige Kritik. Der ein-
flussreiche IT-Experte und Blogger 
Günter Born (58) kommentierte 
süffisant: „Auf Nachfrage teilt die 
Postbank mit, man könne sich ja 
auch bei den Partnerbanken mit 
Geld eindecken.  Dazu gehören et-
wa die Hypovereinsbank, die 
Deutsche Bank oder die Com-
merzbank. Auch an der Super-
marktkasse können Postbank-Kun-
dinnen und -Kunden wie gewohnt 
abheben. Wäre ein wichtiger Tipp, 
den ich gerne auf der Postbank-Sei-
te prominent gelesen hätte...“ 
Nach eigenen Angaben arbeitet die 
Postbank mit Hochdruck daran, 
die Probleme zu lösen. Wobei alle 
Kunden über die geplante IT-Um-
stellung im Bilde gewesen seien. 
„Wir haben alle darüber im vergan-
genen Jahr informiert, postalisch, 
mittels Nachrichten im Online-
Banking, auf unserer Webseite und 
in den Filialen“, heißt es in einer 
schriftlichen Stellungnahme. 
Fakt ist: Nach 550 Beschwerden 
hatte sich bereits im Januar die 
Bundesanstalt für Finanzdienstlei-
stungsaufsicht (BaFin) eingeschal-
tet. Das Ergebnis der Ermittlungen 
steht noch aus.       Matthias Bothe 

Berlin

Chaos nach der Konten-Umstellung: 
Tausende Kunden sauer auf Postbank 

Donnerstag, 13. April, kurz nach 13 Uhr: Die Postbank am U-Bahnhof Britz-
Süd, die Schlange reicht aus der Filiale heraus bis weit auf den Gehweg. 
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Schloss Britz 

The Golden 
Twenties
Die Kulturstiftung Schloss prä-
sentiert das traditionelle Him-
melfahrtskonzert der Dixie 
Brothers. Das Programm - The 
Golden Twenties - ist eine Mi-
schung aus früheren Titeln, mit 
Dixieland-Klassikern und Swing-
Standards und natürlich den 
größten Hits aus dem goldenen 
Jahrzehnt des letzten Jahrhun-
derts. 
Seit 35 Jahren nun schon sind die 
Dixie Brothers aktiv in der Berli-
ner Jazzszene. In dieser Zeit hat 

sich die Band als feste Institution 
der Dixieland- und Swing-Land-
schaft etabliert. Neben Tourneen 
durch Deutschland, bei denen sie 
u.a. in Jazzclubs in Hamburg, 
Köln, Düsseldorf und Freiburg 
gastierten, sind die „Brüder“ 
Stammband in sämtlichen be-
kannten Berliner Jazzkneipen. 
Dixie Brothers, das sind: Patrick 
Braun - Klarinette, Tenorsaxo-
phon; Matthias Dannenberg - 
Klavier und Gesang; Michael 
Dwornicki - Schlagzeug; Markus 
„Calle“ Hirt - Bass; Oliver Schulz 
- Trompete, Flügelhorn, Kornett 
Christian Weymar - Gitarre, Ban-
jo und Ralf „Zicke“ Zickerick - 
Posaune. 18 € / erm. 13 € 

Dixie Brothers 
The Golden Twenties 

18. Mai, 12.00 Uhr 
Gutshof Schloss Britz 

Alt-Britz 73, 12359 Berlin 
Tel: 030 / 609 79 23-0 

www.schlossbritz.de

Kurz-Info

Dixie Brothers
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Abdichtungen

Bausanierung

Baumaterialien/Container-Service

Brüsch Heizungs- und Sanitär GmbH 
Groß-Ziethener Chaussee 17 
12355 Berlin 
Tel. 030 / 6 63 30 58  
Fax 030 / 6 64 47 42

www. Bruesch-Gmbh.de

Gegr. 
1982

Öl- und Gaskessel, Tank -
anlagen, Thermen,  Solar-
technik, Komplett-Bäder, 
Sanitär-Installation, Bad -
ein rich tungen, Liefern 
und Installieren, Öl- u. 
Gas-Wartungsservice.

Heizung/Sanitär
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Zur Regel: Es gilt alle Felder des Quadrates 
mit Zahlen von 1-9 so auszufüllen, dass jede 
Zahl genau einmal in der Senkrechten, in der 
Waagerechten und innerhalb der neun Ein-
zelquadrate  vorkommt.

Erkennen 
Sie den  
Unter-
schied

10 Fehler  
haben sich in  
dem unteren  
Bild versteckt. 
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Das Bild stammt aus dem Kalen-
der 2022 der Gropiusstädter Sonn-
tagsmaler „Kenn` Se Berlin und 
drum `rum?“, in dem die Hobby-
Maler Bilder aus Berlin und der 
Umgebung verewigt haben.  
 
Den Schlosspark Glienicke in Ber-
lin-Steglitz/Zehlendorf malte Moni-
ka Harting. Monika Harting war 
Postbeschäftigte. „Am liebsten ma-
le ich Berlin-Bilder, Katzen und 
Blumen in Acryl und Aquarell“, 
sagt sie.  
 
Informationen zur Gruppe und 
über  den Kalender 2022 gibt es 
bei Doris Pfundt, 030/663 43 33. 

SUDOKU · SUDOKU



...mit  Rätselecke und Sudoku
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auf dem Weg nach DD 5 Buch 
im AT 6 Hatte in Vor-BER-Zei-
ten auch mal Flughafen-Potential 
7 Kürzel soll die Zustellung er-
leichtern 8 Der, die, das in Eng-
land 9 Indianer Kultur an den 
großen Seen 10 Holländische 
Stadt, hat viel von Top-Spielkar-
ten 11 2. Glockenlaut 12 Ob ys-
seus, er, eon keiner kommt ohne 
diese kurze Ortsdurchfahrt aus 
13 Stinkt zum Himmel 14 Finni-
scher See mit schwedischem Na-
men 15 Den hatte er vergessen, 
die Küsse nie, gestand René Ca-
rol 21 Kommt immer dann ins 
Gespräch, wenn es Löcher gibt 
23 Soll der klassische Urlaut sein 
26 Islam 28 Hauptstadt von Al-
berta 30 Schulräume, keine Klas-
senzimmer 33 Aufforderung zum 
Schlagen oder Anteil am Ge-
meindewald 34 Hat viel Mensch-
liches, dieses Reinigungsmittel 
35 Selbst hier hatte Berlusconi 
öffentlich-rechtlichen Einfluß 36 
Koreanischer Name, der sehr 
nach französischem Lied klingt, 
mit falschem Vokal und Ende 38 
Börsenexperten kennen diesen 
Aufschlag 39 Begrüßte die Trau-
rigkeit 40 Fernsehschwerpunkte: 
Sex and dies 41 Weibliche Ha-
senfüße oder Ziegen 42 Der Dür-
stende in der Wüste freut sich 
schon über eine davon 43 Mann 
ohne Eigenschaften? 44 Papagei 
und Traunstein = englischer Ro-
mantiker 46 Deutsches im Inter-
net 49 Diesen Grafen trifft man 
oft beim Tea 51 Bindewort oder 

Waagerecht:  
1 Könnte bei Flens-Trin-
kern gerade noch durch-
gehen 6 Wer sich mit 
Adel beschäftigt, kennt 
diese Stadt im Thüringi-
schen 11 Fahrbahnmar-
kierungen für Kapitäne 
16 Man kann zum Ab-
schied leise Servus sagen 
oder dies 17 Mitstreiter 
von Aramis und Portos 
18 Die 5. im türkischen 
Staat 19 Besser ist besser 
als so 20 Mause-Eigen-
schaft, auch Briefkästen 
soll es so geben 22 Petula 
Clark stammte aus dieser 
Londoner Vorstadt 24 
Kann bei einer Aufzäh-
lung weitere ersetzen 25 
Ledriges, das wie ein Be-
zahlsender klingt 27 
Klingt fast wie ein Tier-
park, das griechische Le-
ben 29 Sehr schlampig 
gesprochenes eben 30 
Ochsen gehören dahin 
und nicht in die 
Townhall sagt ein 
Sprichtwort 31 Fernseh-
sendung denen in der 
Kürze das Temperament abhan-
den gekommen ist 32 Wenn sich 
der Konflikt zuspitzt, gibt es viel-
leicht am Ende dies 35 Gedan-
ken, die das tun, bewegen vieles, 
heißt es 36 Jeder hat sein Schot-
ten-Karo 37 Ich küsse ihre Hand, 
aber nur ganz kurz! 38 Auch 
deutsche streben zum Lebensen-
de gen Amerika 39 Trau, das, 
wem 41 Wissenschaft für Tier-
parks 43 So klein kann der Mär-
kische Kreis werden, ohne Ge-
bietsverlust 45 Geschmack, den 
man auch mit a schreiben kann 
46 Normiert Papier 47 Wenn der 
Amateur so stückelt, daß ihm am 
Ende sogar das fehlt 48 Der gibt 
meist eine Lage zum Einstand 50 
Oft mit Tonic verdünnt, geht 
aber auch pur 51 Kirchliches 
Führungspersonal 53 Morsekür-
zel, das fast jeder kennt, drei 
kurz, drei lang, drei kurz 55 
Wichtige Kennzahl als man noch 
mit Filmen fotografierte 56 Wer-
den mit Finken und Drosseln er-
wartet 58 Trotz fehlendem r gibt 
es für den Rheinländer eine sol-
che Chance oder nuit 60 Fließt 
durch Tank oder Kehle 62 Mit 
Köln und Düsseldorf dritte im 
Drei-Städte Eck am Rhein 63 
Mit 32 waagerecht tun Ge-
schichten dies 64 Steht zwischen 
Indian und Fargo  
Senkrecht: 1 Mittelgebirgsfluss 2 
Wenn man das Wasser aus klassi-
scher Leitung nimmt 3 Das Le-
ben von Künstlern und Intellek-
tuellen 4 Begegnet dem Berliner 
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www.az-lichtenrade.de

dieraumplaner

TAG DER
STÄDTEBAUFÖRDERUNG
Baustellenführung auf der Bahnhofstraße | 13. Mai 2023
geführte Rundgänge jeweils um 13 Uhr, 14 Uhr & 15 Uhr

Was es mit den aktuellen Baugruben auf sich hat, welche Akteure

hier mitwirken und wie es vorangeht – darüber können Sie sich am Tag der

Städtebauförderung informieren.

Es fi nden jeweils etwa 45-minütige Führungen entlang der Baustelle

auf der Bahnhofstraße statt.

Die Teilnehmendenzahl ist begrenzt, eine Anmeldung erforderlich unter: 
https://eveeno.com/Bahnhofstrasse. 

zur Anmeldung:

kurze schwere Krankheit 52 Das 
vom Song, wenn alles aus ist 54 
Wende von da führt nach NNO 
57 Kings Horror, ganz sachlich 

59 Macht den Duro zum Gelän-
dekrad 61 Verlorener Anfang von 
ter Kraus
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24 Hinweis: Private Kleinanzeigen sind kostenlos. Chiffre-Anzeigen und Anzeigen mit  
Bildern kostenpflichtig. Die Redaktion behält sich das Recht vor, aus Platz- oder inhaltli-
chen Grün den, Anzeigen nicht zu veröffentlichen. Gewerbliche Anzeigen auf Anfrage

Private

KleinAnzeigen

Bitte deutlich  
schreiben

Info zur gewerblichen  
Klein-Anzeige:  

033767/899 833 oder  
Rudower-Magazin@t-online.de 

Für den Notfall Entstördienste

Bezirkliche Nr.

Ärztebereitschaft  116 117 
Zahnarzt-Bereitschaft (030) 89004-333 
Giftnotruf (030) 192 40 
Tierheim Berlin (030) 76 88 80 

Kinderschutz-Hotline (030) 61 00 66 
Jugend-Notdienst (030) 34 999 34 
Telefonseelsorge (0800) 111 0 111 
Zentrale Karten-Sperrnummer 116 116

Gas (030) 78 72 72 
Strom (0800) 211 25 25 
Wasser (0800) 292 75 87

Zentrale Behörden Einwahlnummer 115 
Bezirksamt Zentrale (030) 902 77-0 
Bez. Bürgerämter (030) 902 77 - 70 00 

Polizeinotruf   Feuerwehr und 
Notarzt 110 112

Notrufnummern

Nachmieter  
für Büroräume gesucht. Gut 
geeignet für Praxen.  
Detlef Blisse Garten und 
Landschaftsbau GmbH,  
info@blisse- 
  landschaftsbau.de 

Verkäufe gibt es zwei Boxenständer aus 
Holz gratis dazu, 
☎030/661 65 10 
BMX-Rad, guter Zustand, general-
überholt. VB 70 €, 
☎030/661 03 49 
Jugend/Herrenrad 26er, braun, 3 
Gänge Nabenschaltung, Rücktritt, 
60 €, BMX Rad, Punisher, GXF E, 
schwarz, 20er, 60 €, 
☎0157/73 48 83 86 
Briefkasten Burg Wächter Sylt, 
weiß, neu, rd., 50 €, 
☎030/603 17 76 

Kristall Weinrömer, 7 Stück, ver-
schiedene Farben und Formen, 
einzeln 10 €, alle 50 €, 
☎030/603 17 76 
Haartrockner Philips, 2100 Watt, 
6 Gebläsestufen, 18 €, Eiseimer, 
1,3 l, verchromt mit Edelstahlzan-
ge,  ovp., 15 €, Multiadapter 
MBO, 6 x umschaltbar, 10 €, Tur-
bo Handstaubsauger, 700 W, 5 m 
Kabel, 15 €, Setzkasten, Holz, 
46x40x4 cm, 10 €, KPM Unterset-
zer, 6 St., Reemstma 1959-1969 
mit Goldrand, 50 €, Karteikarten, 
270 Stück, A7 weiß + rot liniert mit 
Kasten, 12 €, Spielesammlung 
Lederkoffer, rot, ovp., 15 €, 
☎030/66 46 02 64 
9-teilige Akkubetriebene Mehr-
zweckbürste für den Innen/Außen-
bereich im neuwertigen Zustand, 
inkl. Ladeadapter, 3 vers. Bürsten-
aufsätze, 2 vers. Microfaser Pads, 
Aufnahme für Pads, Netzbeutel, 
Bedienungsanleitung, Kompakte 
Bauart, 2 Geschwindigkeiten, La-
dekontrollanzeige, Akku 3,7 V / 
2200 mAh, VB 19,90 €, 
☎030/663 97 44 (ggf. AB) 
Sehr gut erhaltene und stabile 
Kinder Gartenmöbel aus Aka-
zienholz, 2 Klappstühle und ein 
Tisch für 32 €  abzugeben, 
☎030/662 53 09  
  0173/924 45 69 

Trolley, schwarz mit 2 Rollen, 60 
cm hoch, 34 cm breit, 20 cm tief,. 
fast neu, 10 €, 
☎030/603 17 76 

Reisetasche (anstatt Koffer), 
groß und zusammenklappbar mit 2 
Rollen, 80 cm lang, 26 cm breit und 
35 cm hoch, diverse Fächer, 15 €, 
☎030/603 17 76 

Burmeier Pflegebett mit Aufrich-
tige (Galgen) und Betttisch, sehr 
guter Zustand, VB 490 €, Selbst-
abholerrabbatt, 
☎030/47 36 69 84 
3 Gründerzeit Stühle, ca. 
1900/1910 mit Geflecht in Lehne 
und Sitzfläche (ein Sitzgeflecht be-
darf einer Aufarbeitung), sonst gu-
ter Zustand, für VB 100 €,  
☎0176/18 50 88 51 
KED Fahrradhelm, Model Spiri, 
Größe L 55-61 cm, blau, dunkel- 
und hellgrau, unisex, neu, ungetra-
gen, 20 €, 
☎0176/18 50 88 51 
Folienschweißgerät, Modell FS 
3604 von Severin, zum vakuumie-
ren von Lebensmittel, neu in OVP, 
inkl. einer Folienrolle für 15 €, 
☎0176/18 50 88 51 

WMF-Bowlen-Service mit 8 Glä-
sern und Bowlen-Kelle,  50 €, 
Villeroy &  Boch Service, Marke" 
Bone China," mehrteilig für 6 Per-
sonen , VB 100 €, diverse Sam-
meltassen aus 50er Jahre, Preis 
VB, diverse Weingläser, Sektflö-
ten, Likorgläser und  einige Gläser 
mehr anzubieten, Preis VB, Abhol-
ort in Tempelhof, 
☎0170/837 34 35 
Gelenkschonendes Ganzkörper-
training mit einem fast neuem 
Sportstandgerät, Nordic-Walker-
Crosstrainer, nur 50 €, 
☎030/745 67 27 
28er Fahrrad Kalkhoff L Voyager 
CR-7V, schwarz, Shimano-Ketten-
schaltung, VB 150 €, 
☎030/746 53 06 

Verkaufe12 Bände Brockhaus- 
Horizonte, originalverpackt, Preis 
VB 100 €, 
☎030/62 73 80 88 
5 gebundene Bücher: Sebastian 
Fitzek-Flugangst 7A, Ken Follet-                               
Der dritte Zwilling, John Grisham-                        
Die Kammer, Nele Neuhaus-                        
Die Lebenden und die Toten, Nele 
Neuhaus-Muttertag, in einwandfrei-
em Zustand, ein einzelnes Buch 
kostet 2,50 €, alle 5 Bücher zu-
sammen nur 10 €, Geburtstagtel-
ler für den Monat August von der 
Firma Walter-Porzellan (Germa-
ny), Durchmesser von 20 cm, man 
kann ihm in einen Ständer stellen 
oder an die Wand hängen, mit ein-
gearbeitete Aufhängevorrichtung, 
Preis 12 €, 3 Holzintarsienbilder 
(Blumen) mit den Maßen: H/B: 
35x16 cm, ein Bild kostet 5 €, alle 
zus. 12 €, 
☎0162/914 74 92 

50 Taschenbücher (überwiegend 
Krimis und Thriller), ein Buch ko-
stet 1 €, 10 Bücher 8 €, 20 Bücher 
15 €, 30 Bücher 20 €, und alle 50 
Bücher nur 30 €, eine Liste aller 
Buchtitel kann auf Wunsch per E-
Mail übersandt werden, 
☎0162/914 74 92 

Luxus-Weinzubehörset (Korken-
zieher und mehr), neu, original-
verpackt, VB 10 €, Unterarmta-
sche (Klatsch-/Clutch-Tasche) 
aus echtem Krokodilleder, dazuge-
hörigem Portemonaie und Trage-
riemen aus den 50er oder 60er 
Jahren, VB 60 €, KPM-Sammel-
teller "Berlin - Schloß auf der 
Pfaueninsel", Durchm. ca. 20 cm, 
Aufhängevorrichtung auf der Rück-
seite, 25 €, ein nur einmal zur 
Konfirmation getragenes weißes 
Herrenhemd aus der „Jake's col-
lection“, super slim, Größe 35/36, 
mit Haifischkragen, d.h. einen ver-
steiften Kragen, der sowohl für eine 
Krawatte als auch für eine Fliege 
geeignet ist, 12 €, eine Church 
Candle mit Glasuntersetzer, 
Durchm.  9 cm, Handarbeit mit lan-
ger Brenndauer und nicht tropfend, 
VB 10 €, zwei Standlautsprecher 
mit schwarzem Holzgehäuse, Ma-
ße: H/B/T: 50x28x20 cm, die Impe-
danz beträgt 4 - 8 Ohm, die Belast-
barkeit bis 140 Watt, beide Boxen 
zusammen VB 60 €, auf Wunsch 

TV-Drehbühne, schwarz mit 360˚ 
drehbarer, gehärteter Glasplatte, 
mit 70 kg belastbar, 55 cm lang, 30 
cm breit, 8 cm hoch, ideal auch für 
PC-Monitore, VB 30 €, 
☎0176/18 50 88 51 
Kinderfahrrad, Mammut Sport, 
himbeerrot, 20 Zoll, ideal für 6-10-
jährige, Shimano Nexus 3-Gang 
Nabenschaltung mit Rücktrittbrem-
se, Nabendynamo, LED-Beleuch-
tung, Felgenbremsen u.v.m., Top-
Zustand, neuwertig, nur ca. 20 km 
gefahren, inkl. Helm für VB 175 €, 
☎0176/18 50 88 51 
Herrenarmbanduhr ASCOT SYM-
PHONIE, Automatic, neu, ungetra-
gen, in OVP, limitierte Auflage, 
Echtlederband, Edelstahlgehäuse 
mit Glasboden, gehärtetes Mineral-
glas, Skelett-Zifferblatt, Wochen-
tagsanzeige, 24-Stunden-Anzeige, 
Datum, für VB 60 €, 
☎0176/18 50 88 51 
28er Herren, 21 Gänge, Rahmen 
51, schwarz-weiss, VB 99 €, 
☎0152/26 73 86 26 
Funk Ablaufsteuerung Protector 
AS 5080 für Dunstabzug, ge-
braucht, VB 40 €, 
☎0152/26 73 86 26 
Herrenfahrrad 28er, schwarz mit 
Rücktritt,  Marke Pegasus, in gu-
tem Zustand, VB 160 €, LED Lam-
pe für Aquarium, VB 60 €, EHEIM 
Aussenfilter Classic 250, Typ 
2211, VB 60 €, 
☎030/663 27 98 
Pflanzgefäß, blau, groß, Keramik, 
15 €, Reisetasche, groß, Leder, 
gut erhalten, 30 €, kleine Damen 
Lederbrieftasche, rot, 15 €,   
☎0170/279 99 91 
HP Druckerpatrone Black (OP 
43,99€) für Diverse HP Drucker 
(COLOR COPIER, DESKJET, DE-
SIGNJET, HP FAX, OFFICEJET, 
PHOTOSMART) günstig abzuge-
ben. Für genaue Modellanfrage bit-
te SMS an:  
☎0157 76411747  
Big Bags, gebraucht günstig abzu-
geben in Lichtenrade  
☎0157 76411747  
Staubsaugerbeutel MI 150, 4 
Stück, mit Filtern für 5€ abzuge-
ben. Tel. ☎0157 76411747 

Wir haben noch Platz für ein 
Paar für Tanzkurs in Lichtenrade, 
Standard- und Latein, jeden Mitt-
woch 18 Uhr, 
☎0163/640 54 48 

Suche Kinderbett, ca. 140x70 cm  
mit Lattenrost und Matratze und 
herausnehmbaren Stäben/Schlupf-
sprossen, ☎030/70 22 44 41 

Ich suche einen gebrauchten 
(aber funktionsfähigen) Schal-
filmprojektor für Normal 8, Ange-
bote bitte an:  
☎030/61 29 93 66  AB 
Pflegedienst in Lichtenrade 
sucht stellvertretende PDL, Ge-
sundheits und Krankenpfleger oder 
examinierter Altenpfleger, m/w/d, 
Pflegehelfer, Haushaltshilfen, auch 
in Minijobs auf 450 € Basis,  
☎030/77 02 96 26 

Gesuche

Immobilien
Suche Garage zur Miete in der 
Schumpeterstraße/Lichtenrade, 
oder unmittelbarer Umgebung, VB 
50 €/ Monat,  ☎0157/76 41 17 47 
Ruhige Rentnerin sucht wegen 
Eigenbedarfskündigung kleine 
Wohnung - es ist auch eine WBS 
mit Dringlichkeit für ältere Men-
schen vorhanden) - im Süden Ber-
lins - bitte melden unter  
kaweigert@web.de   
☎030/705 99 56 
Nachmieter für Reihenhaus in 
Buckow gesucht zum 01.07.2023 
Gesamtfl. 156 m², EG: Wohnbe-
reich (Holzboden), Einbauküche 
und Gäste-WC, OG:  zwei bzw. drei 
Schlafzimmer, Balkon, Bad mit WC, 
Dusche, Badewanne, zwei Wasch-
becken; DG: ausgebaut zu einem 
großen Wohn- und Lebensraum, 
Keller (ausgebaut), Terrasse und 
Garten, Stellplatz und Garage. Mie-
te 1750 €, NK ca. 150 €, plus 
Strom-, Wasser-  und Gas 
E-Mail: emmaus153@gmx.de 
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Acre 31 TT 32 Showdown 35 
Ruhen 36 Clan 37 Mme 38 Aale 
39 Schau 41 Zoologie 43 MK 45 
Arom 46 Din 47 Lai 48 Neue 50 
Gin 51 Aeste 53 SOS 55 Asa 56 
Amsel 58 Bonne 60 Sprit 62 
Neuss 63 Enden 64 Wells  
Senkrecht: 1 Jagst 2 Edukt 3 Vita 
4 EE 5 Rut 6 Gatow 7 OT 8 The 
9 Hopewell 10 Assen 11 Bam 12 
Od 13 Jauche 14 Enare 15 Na-
men 21 Ozon 23 Om 26 Islam  
28 Edmonton 30 Aulen 33 Hau 
34 Omo 35 Rai 36 Chonsu 38 
Agio 39 Sagan 40 Crime 41 Zib-
be 42 Oasen 43 Musil 44 Keats 
46 De 49 Earl 51 Als 52 End 54 
SSW 57 ES 59 En 61 Pe

Rätsel- 
Lösungen
Waagerecht: 1 Jever 6 Gotha 11 
Bojen 16 Adieu 17 Athos18 Ada-
na 19 Gut 20 Tot 22 Epsom 24 
u.a.m. 25 Skai 27 Zoe 29 Eem 30 

von Seite 22 u. 23

Zuverlässige Prospektver-
teiler, u.a auch für das Ru-
dower Magazin, Rudow Live 
und den Schönefelder Ge-
meindeanzeiger, die Bezah-
lung richtet sich nach dem 
Mindestlohn.   
☎0160/97 53 85 87 oder  

Stellenanzeigen

Dienstleistungen

☎  033 767/ 899 833 
☎  0151/ 156 72 810 
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Grundeigentümerverein 
Berlin-Lichtenrade e.V. : 

Thema: Wär-
me-Pumpen 
Seit einigen Wochen wird öffent-
lich über sie diskutiert; manche se-
hen Sie als Allheilmittel für den 
Klimaschutz, für andere ist es eher 
ein Schimpfwort: die Wärmepum-
pe oder Wärmepumpenheizung. 
Aber was ist eine Wärmepumpe ei-
gentlich und wie funktioniert sie? 
Vereinfacht ausgedrückt ist eine 
Wärmepumpe das Gegenteil von 
einem Kühlschrank oder einer Kli-
maanlage. Eine Wärmepumpe ent-
zieht der Umgebung Wärme und 
hebt sie auf ein höheres Tempera-
turniveau. Die so gewonnene Wär-
me kann zum Heizen genutzt wer-
den. 
Am meisten verbreitet sind Luft-
Wärmepumpen; das sind graue, 
weiße oder auch schwarze Metall-
kästen, die man häufig bei neu er-
bauten Einfamilienhäusern sieht. 
Eine Luft-Wärmepumpe gewinnt 
Wärme aus der Umgebungsluft. 
Man kann Wärme auch der Erde 
entziehen; das nennt sich dann 
Erdwärmepumpe. Hierzu müssen 
je nach Untergrund Bohrungen 
von bis zu 100 m oder auch mal 
mehr in die Erde gebracht werden. 
Somit kann dort Wärme aus der 
Tiefe gewonnen werden. Aufgrund 
der Bohrungen ist eine Erdwärme-
pumpe deutlich teurer als eine Luft-
Wärmepumpe. 
Sowohl Luft- als auch Erdwärme-
pumpen werden mit Strom betrie-
ben. Man braucht also auch hier ei-
ne Energiequelle, die nur wirklich 
klimaschonend ist, wenn es Strom 
aus erneuerbaren Energien, also 
Wind oder Sonne ist. 
Häufig ist der Austausch einer Öl- 
oder Gasheizung gegen eine Wär-
mepumpe nicht so einfach mög-
lich. Grund hierfür ist, dass eine 
Wärmepumpe mit deutlichen ge-
ringeren Vorlauftemperaturen (ca. 
40 Grad) effizient arbeitet. Mit 
diesem Temperaturniveau können 
Häuser oder Woh-nungen mit üb-
lichen Heizkörpern und bei einer 
unzureichenden Dämmung nicht 
ausreichend beheizt werden. Viele 
Gebäude sind auf 60 bis 70 Grad 
Vorlauftemperatur ausgelegt, mit 
denen herkömmliche Heizungen 
arbeiten. 
Je höher die notwendige Vorlauf-
temperatur bei einer Wärmepum-
penheizung ist, desto mehr Strom 
wird gebraucht und die Stromrech-
nung steigt deutlich. Daher sind im 
Zusammenhang mit dem Einbau 
einer Wärmepumpe häufig weitere 
Maßnahmen notwendig. Welche 
dies sind, kann am besten ein Ener-
gieberater beurteilen. 

Frank Behrend, 1.Vorsitzender 
Grundeigentümerverein  

Berlin-Lichtenrade e.V.  
12307 Berlin, Rehagener Str. 34

1920: Teltower Gemeinde Lichtenrade 
wurde in Groß-Berlin eingemeindet

Lichtenrade

Auf dem Berliner Stadtplan 
ragt Lichtenrade bis weit in 
das Gebiet von Brandenburg 
hinein und man fragt sich, 
welche Kriterien dazu führ-
ten, das der heutige Ortsteil 
von Tempelhof/Schöneberg 
1920 nach Groß-Berlin ein-
gemeindet wurde und bei-
spielsweise das benachbarte 
Großziethen nicht. 
 
Mit der beginnenden Industriali-
sierung im 19. Jahrhundert entwi-
ckelte sich zunehmend auch der in-
dustrielle Ballungsraum Berlin. 
Hier, wo sich 1801 die erste Ma-
schinenfabrik ansiedelte, wurde es 
langsam eng und Berlin platzte 
sprichwörtlich aus allen Nähten. 
Nach Jahrzehnte langen Auseinan-
dersetzungen der gegensätzlichen 
politischen und wirtschaftlichen 
Interessen einzelner selbstständiger 
Städte, Landgemeinden und Guts-
bezirken beschloss der preußische 
Landtag am 27. April 1920 das so-
genannte Groß-Berlin-Gesetz, das 
am 1. Oktober 1920 in Kraft trat. 
Offiziell hieß das Gesetz „Gesetz 
über die Bildung einer neuen 
Stadtgemeinde Berlin“ und wurde 
mit knapper Mehrheit beschlossen. 
Treibende Kraft für das Gesetz war 
der Berliner Oberbürgermeister 
Adolf Wermuth. 
Durch den Zusammenschluss von 
acht bislang selbstständigen Städ-
ten, 59 Landgemeinden und 27 
Gutsbezirken wurde Berlin quasi 
über Nacht Weltmetropole mit 
knapp 4 Millionen Einwohnern 
und vergrößerte sich von 65,72 
km2 (Alt-Berlin) auf 878,1 km2. 
Flächenmäßig war die Stadt damit 
1920 zweitgrößte Stadt und nach 
London und New York die bevöl-

kerungsreichste Gemeinde der 
Welt. 
Aber warum wurde gerade Lich-
tenrade eingemeindet? 
Im ersten amtlichen Gesetzent-

wurf zur Eingemeindung wurde 
Lichtenrade nicht genannt. Die 
Gemeinde beschäftigte in dieser 
Zeit bereits 55 Angestellte, Lehrer 
und Arbeiter. Die Belastung durch 
die Gehälter war auf Dauer nicht 
tragbar, da es kaum Einnahmequel-
len gab.  
Bei den Gewerbetreibenden und 
Freischaffenden bildete sich die 
Meinung, dass nur der Anschluss 
der Gemeinde an Groß-Berlin das 
Richtige wäre. Besuche beim Bear-
beiter des Gesetzes Groß-Berlin 
blieben zunächst erfolglos. Als es 
allerdings verkündet wurde, war 
Lichtenrade dabei.  
Offiziell ist die Erklärung dazu im 
„Ersten Verwaltungsbericht der 
neuen Stadtgemeinde“ von 1926 
zu finden.  
Die Mehrheit der preußischen 
Landesversammlung hatte sich da-

Karte von Groß-Berlin nach der Eingemeindung.

Wegbereiter zu Groß-Berlin: Adolf 
Wermuth 

Lichtenrader Dorfkirche um 1920 - zur Zeit der Eingemeindung.
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☞ rauf geeinigt, die wichtigsten 
Forstgebiete im Westen und Süd-
osten Berlins einzugemeinden. Die 
Ausdehnung der Wälder erfolgte 
vornehmlich, um die Wasserver-
sorgung der Stadt zu sichern, Erho-
lungsflächen zu schaffen und da-
maligen Spekulationen mit Wald-
flächen entgegenzuwirken.  
Lichtenrade besaß mit der „Nacht-
bucht“ an der Wolziger Zeile und 
den Wäldern beiderseits des Kirch-
hainer Damms insgesamt 52 Hek-
tar Waldgebiet. Zudem brauchte 
die Stadt das Gebiet, um hier eine 
großzügige Siedlungspolitik betrei-
ben zu können! Großziethen kam 
für eine Eingemeindung nicht in-
frage, da es auf der ertragreichen 
Feldmark schon lange keinen Wald 
mehr besaß. 

Am 19. Oktober 1919 stimmte 
Lichtenrade darüber ab, ob sie Ber-
liner werden wollten. Zwei Drittel 
der Teilnehmer an der Wahl waren 
dafür.  
Lichtenrade, bis dato zum Kreis 
Teltow gehörend, zählte bei der 
Eingemeindung gerade 4836 Ein-
wohner (heute knapp 53.000 Ein-
wohnern).  
Am 20. Juni 1920 fanden die ers-
ten Wahlen nach dem Ersten Welt-
krieg für die Stadtverordnetenver-
sammlung Groß-Berlins und die 
Bezirksverordnetenversammlung 
Tempelhofs statt.  
Der heutige Stadtplan von Berlin 
entspricht im Wesentlichen dem 
von 1920.  
 

M. Heimann 

Großziethen

Kunst im Dorf - offene 
Ateliertage
Am 6. und 7. Mai laden wieder 
zahlreiche Künstler im Land 
Brandenburg interessierte Besu-
cher dazu ein, einen Blick in ihre 
Ateliers zu werfen. Auch der 
Kunsthof Mattiesson in Großzie-
then beteiligt sich mit einem klei-
nen Kunstmarkt auf dem Hof. 
Mit dabei sind Keramikarbeiten, 
Filz, Holzarbeiten und vieles 
mehr. 
Natürlich ist auch die Galerie mit 
der aktuellen Ausstellung „Wald-
magie“ von Künstlerin Matties-
son geöffnet. 
Künstlerin Mattiesson lädt auf ih-
rem „Kunsthof Mattiesson“ zu 
künstlerischer Vielfalt ein. Ge-
mälde, Skulpturen, Schmuck und 
vieles mehr, dürfen vor Ort ent-
deckt werden.  Sofort spürt man 
hier die Liebe zu intensiven Far-
ben und figürlicher Darstellung, 
die gerne mit einem Hauch von 
Surrealismus überrascht.  
Ihren Kunststil bezeichnet Mat-
tiesson als „Natur-Metamorpho-
se“. Sie ist des Weiteren als Re-
stauratorin tätig und übernimmt 

gerne Auftragsmalerei.  
In ihren regelmäßigen Kursen 
können Erwachsene und Kinder 
Kreativität für sich entdecken. 
Zweimal wöchentlich lädt sie zur 
„Kindermalzeit“ und alle 14 Tage 
zu ihren „Happy Paint Party's“ für 
Erwachsene ein. Unter Matties-
sons Anleitung gelingt es allen ein 
eigenes Bild zu malen und dieses 
taggleich heimzunehmen.  
Der Kunsthof mit seinem kleinen 
Café und seinen diversen Veran-
staltungen, wie z.B. der zweimal 
im Jahr stattfindende Kunst-
markt, ist ein beliebtes Ausflug-
sziel im Süden von Berlin. 
Kunsthof Mattiesson 

Kunstmarkt offene Ateliertage 
Kunsthof Mattieson ,  

6. und 7. Mai, 
jeweils ab 13 Uhr. (Ende offen) 

 
Gemäldegalerie und Café Mi - So 

von 13 - 18 Uhr 
Alt Großziethen 94 
12529 Großziethen 

Buslinie 744 von U Rudow/ BER 
0174 184 18 60 

Künstlerin Mattiesson lädt auf ihren Atelierhof in Großziethen.
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Kurz-Info

Konzert des 
Scheunenchors

Großziethen

Nach drei Jahren Pandemie fin-
det das traditionelle und regional 
bekannte Frühlingskonzert des 
Großziethener Scheunenchores 
endlich wieder statt.  In diesem 
Jahr fällt es mit dem 20-jährigen 
Jubiläum des Scheunenchores zu-
sammen.  
Auch deshalb wird diese Veran-
staltung sicherlich ein Höhe-
punkt  vieler Chöre der Region 
im Süden Berlins und dem an-
grenzenden Brandenburg sein. 
Mit dem Scheunenchor werden 
in diesem Chorfest der Lichten-
rader Männerchor, der Gemisch-
te Chor Mahlow, die Storkower  
Singgemeinschaft, die Großzie-
thener Chorwerkstatt und der 

Schülerchor des Evangelischen 
Gymnasiums Großziethen stell-
vertretend für eine große Schar 
von Chören in und um Berlin 
auftreten. Als besonderer Höhe-
punkt der Veranstaltung wird der 
Studentenchor der Universität 
„König Kasimir“ aus Bydgoszcz 
(Polen) erwartet. Wir freuen uns 
riesig auf diesen Tag.   
Ab 14 Uhr ist das Kuchenbuffet 
mit selbstgebackenem Kuchen 
und vom Haus Belger angebote-
nen Getränken eröffnet. Und um 
15.00 Uhr beginnt dann das 
Konzert. Der Chor wünscht dem 
Publikum ein musikalisches Er-
lebnis, welches die Freude am 
Chorgesang verdeutlicht. 

14. Frühlingskonzert des Groß-
ziethener Scheunenchores e.V.   

6. Mai, 15 Uhr  
Mehrzweckhalle Großziethen, 

Samariterweg

Pirna, das „Tor zur Sächsischen 
Schweiz“ am Elbsandsteingebirge  

Lichtenrade

„Sandstein voller Leben“ mit die-
sem Slogan wirbt die sächsische 
Kreisstadt seit 2013. Zu Recht, 
denn die aus Sandstein der Region 
gebauten und reich verzierten his-
torischen Bürgerhäuser der Alt-
stadt, Kirchen und dem Schloss 
sind nicht nur äußerst sehenswert, 
sondern auch Zeuge einer aufstre-
benden Handelsstadt, die bereits 
Mitte des 13. Jahrhunderts das 
Stadtrecht erhielt. Pirna lag strate-
gisch günstig an einer Kreuzung 
von Fernhandelswegen zu Wasser 
und zu Lande sowie im meißnisch-
böhmischen Grenzbereich. Dank 
ihrer Privilegien, die sich die Stadt 
nach jedem Herrscherwechsel er-
neuern ließ, war sie lange Zeit be-
deutender als Dresden.  

Wer mit dem Auto anreist und ei-
nen Spaziergang durch die Altstadt 
plant, sollte seinen PKW an einen 
der zahlreichen Parkplätze davor 
abstellen. Für eine erste Orientie-
rung eignet sich der Gang zum 
TouristenService am Marktplatz 
im berühmten Canaletto-Haus. 
Pirna feiert den 300. Geburtstag 
des italienischen Malers Bernardo 
Bellotto, genannt Canaletto, der 
von 1753 - 1755 in Pirna residier-
te. Er gilt als einer der wichtigsten 
Maler von Stadtansichten, soge-
nannten Veduten im 18. Jahrhun-
dert. Von seinen elf Stadtbild-An-
sichten ist das bekannteste „Der 

Marktplatz zu Pirna“ mit Rathaus, 
Canalettohaus, Stadtkirche St. Ma-
rien und Schloss Sonnenstein hoch 
über der Stadt von 1753.  
Das Aussehen der Renaissance- 
und Barockfassaden rund um den 
Marktplatz ist nahezu so erhalten 
geblieben, wie ihn Canaletto sei-
nerzeit sah. „Der Marktplatz zu 
Pirna“ wird jedes Jahr im April mit 
Laiendarstellern als "Lebendiges 
Canalettobild" nachgestellt. Eine 
Vielzahl der interessanten Gebäu-
de befinden sich in unmittelbarer 
Nähe zwischen Marktplatz und 
Schloss Sonnenstein.    
Mittig des Marktplatzes steht das 
1396 erstmals erwähnte Rathaus 
mit gotischen Fenster- und Türbö-
gen im Erdgeschoss. Vom ersten 

Stock bis zu den Volutengiebeln 
(Giebel in Schneckenform) ist es 
von der Renaissance geprägt. Der 
barocke Turm mit seiner Doppel-
laterne wurde 1718 ersetzt. Ihn 
schmücken auf der Ostseite unter-
halb der Mondphasenuhr die Wap-
penlöwen. Der linke Löwe schlägt 
mit der Tatze die Viertelstunden 
und der rechte Löwe die vollen 
Stunden gegen einen Birnbaum.  
Unmittelbar vom Marktplatz 
schließt sich der Kirchplatz mit der 
evangelischen Stadtkirche St. Ma-
rien an. Die spätgotische dreischif-
fige Hallenkirche wurde zwischen 
1502 und 1546 errichtet. Im In-
nenraum bildet das Gewölbe den 
Höhepunkt der Gewölbekunst der 
Spätgotik und besteht aus einem 
Netzgewölbe im Mittelschiff, ei-
nem Sterngewölbe in den Seiten-
schiffen und einem Fischblasenge-
wölbe über dem Chor. Sehenswert 
zudem der zehn Meter hohe Altar 
aus Sandstein und ein Taufstein 
mit 26 Kinderfiguren.  
Neben der Kirche befindet sich die 
rekonstruierte Mägdleinschule 
(Kirchplatz 10) aus dem 15. Jahr-
hundert und unweit davon die Alte 
Knabenschule (Obere Burgstraße 

Auf der Elbe am Rande des Elbsandsteingebierges.

Panorama Schloss Sonnenstein 
2011  
Foto:Wikipedia/Norbert Kaiser

Der Marktplatz mit Rathaus von Pirna.       Fotos: Heimann
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☞ 14) mit dem an der Ostwand be-
findlichen, 1908 neu errichteten 
Erlpeterbrunnen. Er gehört zu den 
drei bemerkenswerten, natürlich 
austretenden Quellen in Pirna und 
der nahen Umgebung. Eine Sage 
berichtet von einem Viehhirten, 
der seinen Ausschlag kurierte, in-
dem der vom Brunnenwasser trank 
und sich darin wusch. 
Direkt gegenüber hängt der Teufel-
serker (Obere Burgstraße 1) mit 
den drei teuflischen Tragefiguren 
und der Inschrift: „ICH WOLDS 
SO HABEN WAS FRAGSTU 
DARNACH“.  
Von hier aus kommt man über die 
Straße Am Schlossberg zum 
Schloss Sonnenstein, was erstmals 
im 13. Jahrhundert erwähnt wur-
de. Ein bedeutendes Wahrzeichen 
der Stadt mit einer Wechsel-
vollen – und zum Teil sehr 
traurigen - Geschichte wäh-
rend der Herrschaft der Na-
tionalsozialisten. Von 2009 
bis 2011 wurde das Schloss 
aufwendig saniert und beher-
bergt seitdem die Verwaltung 
des Landkreises Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge in den 
Räumlichkeiten.  
Vom Schloss hat man einen 
guten Aus- bzw. Überblick 
über die gesamte Stadt, wo es 
noch so viel mehr zu entde-
cken gibt.  
Zurück zum Marktplatz la-
den kleine Läden, Cafés und 
Restaurants immer wieder 
zum Verweilen ein. Nach ei-
ner Ruhepause kann man in 
entgegengesetzter Richtung 
vom Schloss in den kleinen 
Gassen wie beispielsweise in 
der Schmiedestraße 19, das 
rekonstruierte Haus mit in Europa 
einmaliger gotischer Bohlenstube 
von Johannes Tetzel bewundern. 
Der Dominikanermönch gilt als 
einer der Schlüsselfiguren der Re-
formation. Hinter dem reich ver-
zierten Renaissanceportal der heu-
tigen Stadtbibliothek (Dohnaische 
Straße 76), welches nach der Re-
formation als Kaufmannshaus 
diente, befinden sich neben der 
Haushalle ein historischer Innen-
hof mit Laubengängen und Teile 
der 700 Jahre alten Stadtmauer 
oder das Engelserkerhaus (Barbier-
gasse 10) mit dem Erker und be-
malten Holzbalkendecken der Re-
naissance. Sehenswert auch die 
ehemalige Klosteranlage mit der 
ältesten Kirche Pirnas bzw. einzi-
gen noch erhaltenen Kirche des 
Dominikanerordens in Sachsen. 
Am Elbufer angekommen bieten 
die Passagierschiffe der „Weißen 
Flotte“ der Sächsischen Dampf-
schifffahrtsgesellschaft wunder-
schöne Fahrten mit ihren Rad-
dampfern PD “Pirna” 1898 und 
das Schwesterschiff PD “Kurort 
Rathen” 1896 nach Dresden oder 
Bad Schandau an.  

Wer etwas länger vor Ort bleiben 
möchte, dem sind die eingemein-
deten Ortsteile mit weiteren Se-
henswürdigkeiten zu empfehlen. 
Das Richard-Wagner-Museum in 
Graupa, das größte Richard-Wag-
ner-Denkmal der Welt im Liebet-
haler Grund und für Blumenlieb-
haber das über 450 Jahre alte Land-
schloss Zuschendorf das mit seinen 
Blütenschauen jedes Jahr viele Be-
sucher anlockt. Dabei werden Blü-
ten und Pflanzen aus der Botani-
schen Sammlung - im März die Ka-
melien, danach im April die Aza-
leen und im Sommer die Horten-
sien in Schauen in den Schlossräu-
men präsentiert. 
In der gesamten Parkanlage sowie 
in über 1800 qm Glashausfläche 
werden die verschiedenen Pflan-

zenkollektionen dem Publikum 
präsentiert. Die Sammlungen von 
Kamelien, Azaleen und Rhodo-
dendron stehen unter Denkmal-
schutz.  
Schloss und Park sind für Gehbe-
hinderte nicht geeignet! 

M. Straube 
 
Anreise mit dem Auto:  
über A13 Richtung Dresden/A17  
ca. 2 ¼ Stunden 
Anreise mit der Bahn: 
Berlin Südkreuz - Hauptbahnhof 
Dresden EC 253 Richtung Buda-
pest-Nyugati  
Fahrzeit 1 h 44 min (2 Zwischen-
stopps)  
Dresden Hauptbahnhof – Pirna 
mit der S-Bahnlinie S 2 
22 min (9 Zwischenstopps)  
 
Gut zu wissen: 
Mit der Gästekarte Sächsische 
Schweiz mobil können Übernach-
tungsgäste die meisten öffentli-
chen Verkehrs mittel in der Sächsi-
schen Schweiz kostenlos nutzen.  

Blick in das Innere der Marienkir-
che in Pirna nach Osten. 
Foto: Wikipedia/ Jörg Blobelt
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Achtung: Die nächste Aus-
gabe erscheint bereits zum 
31. Mai - Anz.- und Redakti-

onsschluss: 19. Mai.

Lenzens Steinkunde:  

Zirkon - Ein Edelstein 
für die Nerven
Bei dem Zirkon handelt es sich um 
eines der ältesten Mineralien. Das 
Alter von Zirkon kann bis zu 4 
Milliarden Jahre betragen. Weiter-
hin ist Zirkon eines der am meisten 
vorkommenden Mineralien in der 
Erdkruste. Eingelagert in magmati-
schem oder alkalireichem Gestein 
wie Granit, Pegmatit oder Syenit 
kommt Zirkon in kleinen Körnern 
im Bereich von Mikrome-
ter bis Millimeter 
Größe vor. Größere 
Exponate oder 
Kristalle, die in 
seltenen Fällen 
bis 5 cm Kanten-
länge haben 
können, treten 
selten auf. 
 
 

 
 
Der Name Zir-
kon ist von dem persischen Wort 
zargun, was so viel bedeutet wie 
‘goldfarben’, abgeleitet. Die Farbe 
von Zirkon ist in den meisten Fäl-
len beige-braun bis rötlich-braun 

und kann in seltenen Fällen auch 
grün oder blau sein. Helle und 
transparente Zirkon-Körner treten 
in der Natur sehr selten auf. Be-
dingt durch die dem Diamant ähn-
liche Brillanz nach dem Schleifen 
wird der Zirkon gerne an Stelle von 
Diamanten in Schmuckstücken 
verwendet. Der natürliche Zirkon 
Zr[SiO4] wird leicht mit dem syn-

thetisch hergestellten Zirkonia 
(Zirconiumdi-

oxyd ZrO2) 
verwechselt.    

Bereits in 
der Bibel 

wird 
Zirkon 

in der  
 

 

 
 

Offenbarung ‘Das 
neue Jerusalem’ in Übersetzung als 
Grundbaustein des Lebens be-
zeichnet. Hier wurde der histori-
sche Name vom Zirkon, Hyazinth 
genannt. Der Eigenname Hyazinth 

Der Mobile Bestatter Wolfgang Becker
Inhaberin Astrid Becker

Jederzeit für Sie erreichbar :  Tel. 030 – 30 36 49 28
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Mit Interesse habe ich auf Seite 6 
den Artikel von „M.H.“ gelesen, 
der mit der Überschrift „Lichten-
rader Wäldchen präsentiert sich 
nach Rodungen wieder sauber“ 
versehen wurde. 
Gegen den Inhalt ist grundsätzlich 
nichts einzuwenden, soweit er die  
Parlamentarische Antwort von Sen 
UMVK auf die Anfrage vom Ab-
geordneten Zander wiedergibt. 
Allerdings muss dazu Folgendes 
noch festgestellt werden: 
1. von den 17 Baumstapeln der ge-
fällten 550 Bäume wurde der letzte 
(am Waldweg Nähe des Kirchhai-
ner Dammes, erst im Dezember 
2022 abgeräumt, die anderen suk-
zessive übers Jahr 2022 verteilt  
(Zuständigkeit liegt bei der Firma, 
die diese Baumstämme von den 
Berliner Forsten aufkauft). 
2. das Bild vom Fotografen Heim-
ann mit „…und so heute“ zeigt 
nicht den Waldweg an dem die 
Baumstämme gelagert wurden. 
Dagegen spricht schon allein dar-
auf der eine Baum, der quer über 
den Weg zur anderen Seite ragt. 
Dieser wäre bei den Arbeiten der 
Erntemaschine Harvester und dem 
schweren Transportfahrzeug For-
warder im Weg gewesen.  
Ebenso die dahinter dicht am Weg 
stehenden anderen Bäume, die den  
Lagerplätzen im Weg gewesen wä-
ren. 
3. dieses zweite Bild kann nicht 
von „heute“ stammen, da die Vegi-
tationsperiode erst beginnt und die 
Bäume im Landschaftsschutzge-
biet LSG-18 noch keine Blätter 
tragen. Besagtes Bild kann somit 

allenfalls im letzten Jahr aufge-
nommen sein! 
Das Lichtenrader Wäldchen ist ein 
Landschaftsschutzgebiet seit den 
50er Jahren, damals auch so ge-
kennzeichnet, irgendwann durch 
Unbekannt entfernt und ist ein Er-
holungswald für die Stadtbürger. 
„Arbeitsgassen“ (für schweres Ge-
rät, dass den Waldboden durch 

Verdichtung zerstört) wie sie in 
Nutzwäldern üblich sind, haben 
hierin nichts zu suchen und wur-
den in den zurückliegenden Jahr-
zehnten nie benötigt. Die Untere 
Naturschutzbehörde des BezA Te-
Sb weiß um die Verpflichtung zur 

Kennzeichnung, kommt dem aber 
mangels Priorisierung nicht nach! 
Nun aber zum Hauptpunkt meines 
Schreibens: 
Sen UMVK erklärt in seiner Ant-
wort vom 09.02.2023 zur Frage 5 
des Abgeordneten Zander: „Im 
Herbst 2022 wurden insgesamt 
400 Buchen und Eichen in die 
Lücken direkt am Mauerweg ge-
pflanzt.“ 
Diese Antwort stimmt nicht, denn 
eine Anpflanzung erfolgte im 
Herbst 2022 definitiv nicht! 
Diesen Umstand teilte ich Herrn 
Zander bereits am 01.03.2023 mit 
und unterlegte die Feststellung 
(auch von anderen Anwohnern so 
wahrgenommen) mit zahlreichen 
Bildern des gleichen Tages entlang 
des Mauerweges. 
Eine Reaktion erfolgte darauf 
nicht, die diese Unstimmigkeit 
hätte aufklären können. 
Am 04. April schrieb ich Herrn 
Zander in dieser Angelegenheit er-
neut an und warte weiterhin auf 
Antwort seinerseits… 
Fazit: Dies ist ein initiierter Arti-
kel, der anscheinend einen Schluss-
strich unter die Rodungen im 
LSG-18 ziehen soll. Die Anwoh-
ner kann dies nicht zufrieden stel-
len. 

Bernd Richter, Lichtenrade 
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Leserbriefe

Wir freuen uns über jeden Leserbrief. Schreiben Sie uns doch auch, 
wenn Ihnen irgendetwas auffällt, Sie etwas stört oder freut:  
Lichtenrader Magazin, Anger 15, 15754 Heidesee,  

Fax: 033767/899 834, www.IhrMagazin.berlin

bezieht sich heute auf braune Zir-
kone. Während hellere Zirkone 
den Eigennamen Jargon oder Ja-
cinth tragen. 
Zirkon ist als Rohstoff in der Indu-
strie hoch begehrt, da der Schmelz-
punkt erst bei 2800o C liegt. Seine 
technische Bedeutung hat der Zir-
kon als Zusatz in Schmelztiegeln 
bei Gießereien und in der Glasin-
dustrie. Die bedeutende Härte von 
Zirkon lässt dieses Mineral äußerst 
geeignet als Schleifmittel erschei-
nen. Das synthetisch hergestellte 
Zirkonia ist wegen der großen 
Härte ideal geeignet als Beimen-
gung bei der Herstellung bei Zahn-
kronen und Zahnbrücken verar-
beitet zu werden. 
Bedeutende Fundstellen für Zir-
kon befinden sich in Madagaskar, 
Australien, Kanada, Tansania und 
im asiatischen Edelsteingürtel mit 
den Ländern Kambodscha, Thai-
land, Sri Lanka und Birma. Exklu-
sive Sammelstücke mit braunen 
Zirkonkristallen stammen von der 
Insel Seiland in Norwegen.  
In alten handschriftlichen Überlie-
ferungen wird der Hyazinth als 
Edelstein zur Bekämpfung des 
"Wahnsinns" bezeichnet. Weiter-
hin sollen "vom Teufel besessene" 
Menschen immer einen Zirkon bei 
sich tragen, um den Deiwel in sich 
auszutreiben. In aktuellen Büchern 
über Heilsteine wird der Zirkon re-
lativ selten erwähnt. Das liegt dar-
an, dass der Zirkon als Therapie-
stein relativ selten verfügbar ist. 
Hyazinth (die braune Zirkon-Va-
riante) am Körper getragen, wirkt 
schmerzlindernd, krampflösend 
und stärkt die Nerven bei überpro-
portional starker Beanspruchung. 
 Zirkon steigert die Immunität und 
aktiviert Abwehrkräfte des Kör-
pers gegen Lungen- und Bron-
chien-Erkrankungen des Körpers. 
Am Sakral-Chakra (Milz-Chakra) 
oder am Solarplexus (Sonnenge-
flecht-Chakra) getragen, stärkt der 
Hyazinth die Leber und kräftigt 
die Bauchspeicheldrüse. Zirkon 
hilft bei hormonellen Störungen 
während der Wechseljahre.  
Er dient dazu, allergische Reaktio-
nen zu lindern. Weiterhin ist der 
Hyazinth ideal geeignet, um Ta-
blettenrückstände aus dem Körper 
auszuleiten. Er hat fiebersenkende 
und antiseptische Eigenschaften.  
Zur energetischen Reinigung emp-
fehlen wir, Zirkon je nach Häufig-
keit der Anwendung, einmal mo-
natlich in Salzwasser zu reinigen 
oder für ca. 2 Stunden in Hämatit 
zu legen. Danach sollte das Mine-
ral zum Aufladen in Bergkristall 
oder in eine Amethyst-Druse ge-
legt werden. 

   Klaus Lenz, Kraft der  
Edelsteine Berlin e. V. 

Wegerichstrasse 7 
12357 Berlin (Rudow) 
Tel.: 030 / 72 01 58 93 

www.kraft-der-edelsteine.de 

Ich bin inzwischen der festen 
Überzeugung dass wir uns als Ge-
sellschaft schon lange nicht mehr 
leisten können und sollten, pau-
schal zu behaupten, dass ein Studi-
um per se immer und für alle die 
Beste Wahl ist.  
Das kann es im Einzelfall sein, gar 
keine Frage. Meines Erachtens wer-
den aber bei der Pauschalaussage, 
jede und jeder müsse das Abitur 
anstreben und anschließend natür-
lich auch studieren, die uns v.a. 
auch die Medien seit je her einimp-
fen wollen, sehr viele Aspekte aus-
ser Acht gelassen. 
Was nützt es denn beispielsweise 
dem hochdotierten Akademiker, 
in welcher Branche auch immer, 
wenn er sich von seinem vielen 

Geld keinen Handwerker mehr ins 
Haus holen kann, schlicht weil es 
ihn nicht mehr gibt.  
Jedenfalls nicht in der Anzahl die 
es bräuchte. Schaffen wir nicht 
sehr bald die Trendwende, in dem 
wir Berufen die Bezahlung und 
den Stellenwert geben der ihnen 
zusteht, können wir uns leicht aus-
rechnen, wie lange es noch echte 
Arbeiter gibt, die den "Laden" am 
Laufen halten, weil sie den Wert 
des Geldes überhaupt erst erwirt-
schaften.  
Was mir hierbei wiederum Genug-
tuung verschafft, ist das Wissen 
darum, dass die revolutionäre Ent-
wicklung der KI die besagte Trend-
wende kurz über lang bringen wird 
und Handwerk doch wieder golde-

nen Boden bekommt.  
Weshalb? Ganz einfach: Viele 
(noch) höher eingestufte Berufe -
weil mit Universitätsabschluss ver-
bunden - werden schlicht überflüs-
sig.  
Denn reine Denkarbeit leistet KI 
oft jetzt schon besser, da sie ständig 
dazu lernt, nicht vergisst und dank 
raffiniertester Algorithmen die 
Dinge verknüpft und in vielen Be-
reichen mit Sicherheit ganz ohne 
Fehl und Tadel sein wird.  
Auf eine Art unheimlich. Mittel-
fristig aber die Rettung für ganze 
Berufsgruppen auf die viel zu lange 
schon borniert von oben herabge-
schaut wurde. 

Ullrich Herzau 
Tempelhof

Was nützen Akademiker ohne Handwerker?

In der letzten Ausgabe war durch 
einen technischen Defekt das 
Rätsel ohne die Buchstaben für 
das Lösungswort erschienen. 
Wir bedauern das versehen und 
entschuldigen uns dsafür.  
Allerdings haben wir sehr kreati-
ve Leser und so konstruierten Sie 
ein eigenes Lösungswort oder 
schickten einfach das ausgefüllte 
Rätsel, so dass wir trotz der Pan-
ne die Gewinner ziehen konnten.        

Die Redaktion

In eigener 
 Sache

Es stimmt nicht alles



Raten und Gewinnen im Lichtenrader Magazin
Und das gibt es  

zu gewinnen:

und so geht es: 
Lösen Sie den Suchbegriff im 
Rätsel auf der Rückseite 
und senden Sie ihn an: 

Lichtenrader Magazin 
Anger 15, 15754 Heidesee 

oder per Fax:  
033 767/899 834 

oder per eMail: 
Lichtenrader-Magazin 

             @t-online.de 

Einsendeschl.:  19. Mai 
Bitte unbedingt Telefonnummer  
angeben, der Gewinn-Betrag  
kann nur überwiesen werden.

2 x  
25 Euro 

Gewinner der Ausgabe 04 
Lösung: (siehe Seite 31) 
Gewinner:  
R. Haberstroh, Krusauer Str. 
M. Scholtens, Barnetstr. 
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